
Wenn die Schulkinder wieder 
tolle Fasnachtskönige sind
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Am Schmutzigen Donnerstag durften sich in Muttenz und Pratteln die Schulkinder bei ihren Umzügen fasnächtlich 
austoben. Die Kinder hatten ihren Spass, wie die Räppli werfenden Könige in Muttenz beweisen. Dank der tollen 
Sujets verwandelten sich die Gemeinden in eine Welt der Fantasien. Foto Peter Gschwind   Seiten 5, 12 und 15
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Arbogast Apotheke
Schänzli Apotheke
4132 Muttenz

Bahnhof Apotheke & Sanitätsgeschäft, Pratteln  
Dorf Apotheke Parfumerie & Reform, Pratteln
MM Migros Apotheke, Birsfelden

20% auf Neo Citran 
Grippe Erkältung
z.B. Neo Citran Grippe Erkältung, 
CHF 15.85 statt CHF 19.80*.
*Angebot gültig vom 1. bis 29. Februar 2016

AZ 4132 / 4133 Muttenz / Pratteln

www.wohnmobile-basel.ch
Netzibodenstrasse 21 / 4133 Pratteln

ADRIA Izola
ab 29´900 CHF

Wehrli
Rolf

dänke – fühle – handle

wieder in den 
Gemeinderat

Wir 
Konzerte.
www.biderundtanner.ch

www.schreinerei-schneider.chwww.schreinerei-schneider.ch

Fenster.
Massgeschneidert.

Poulet-Frikassee
von der Legehenne

feine und sinnvolle
Spezialität

Natürlich gut in
Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

www.opticus-muttenz.ch / 

Euer Optiker im DorfEuer Optiker im Dorf

an der Hauptstrasse 79a in Muttenz

www.schneider-sss.ch



Jetzt
anmelden auf
www.fcb.ch/

kidscamps
und 1x im Camp mit

Marco Streller
trainieren

PRESENTING SPONSOREN

CO-SPONSOREN

Trainiere wie Deine Idole
Spass und Training für Kinder und Jugendliche von 6 bis 13 Jahren.

29. März – 1. April 2016 in Basel, Sportanlagen St. Jakob

Kids Camps

Infos und Adressen: 0848 559 111 oder www.fust.ch
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Elektro-
haushalt-
geräte

mit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punktenmit punkten
ZahlenZahleZahleZahleZahleZahleZahlenn

JetZt

ZahleZahleZahleZahle

Gültig bis
21.2.16

Kleinkühlschrank
KS 062.1-IB
• 44 Liter Nutzinhalt,
davon 4 Liter Gefrierfach*
Art. Nr. 107557

nur

149.90
Hammer-Preis

H/B/T: 51 x 44 x 47 cm

Kühl-Gefrier-
kombination
KS-TF 265-IB
• Nutzinhalt von 265
Liter, davon 70 Liter
im Gefrierteil****
Art. Nr. 107311

nur

499.–
statt 999.–

-50%
H/B/T: 176 x 55 x 58 cm

Gefrierschrank
GSN 51FW30H
NoFrost
• 286 Liter Nutzinhalt
Art. Nr. 134288

nur

799.–
statt 1299.–

-38%

Nie mehr abtauen!

No Frost Exclusivité

Mit praktischer
Türöffnungshilfe

H/B/T: 161 x 70 x 78 cm
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Anita Biedert-Vogt

In die Gemeindekommission

Markus Brunner Björn Fröhlich

Silvan BornBenjamin Berger David Buess

In die Gemeindekommission
bisher

In die Gemeindekommission
bisher

www.svp-muttenz.ch

und wieder in den Gemeinderat
DOMINIK STRAUMANN Liste3

In die Gemeindekommission
bisher

Marco SchmidMichel Oeschger Salvatore Ticli
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Ihr direkter Draht zum Inserat: Tel. 061 645 10 00, inserate@muttenzeranzeiger.ch
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Neues Walter-Eglin-Buch 6
Parteien- und Leserbeiträge 7 bis 9
Leichtathletik: Daniela Wydler in Form  10
Was ist in Muttenz los? 12

Ab Anfang Mai soll der Bevölkerung mit 

der privaten Kindertagesstätte «Wind-

redli» eine zusätzliche Betreuungs-

möglichkeit zur Verfügung stehen. 11

Boxerjargon in der KMU-Arena  13
Leserbeiträge zu den Wahlen 16 und 17
Cartons du Coeur eröffnet «s Atelier» 18
Handballer mit Heimsieg 21

Zahlreiche Mädchen nehmen an den 

Selbstverteidigungskursen teil, die von 

der Primarschule und der Schulsozial-

arbeit ausgeschrieben wurden. 22

Muttenz Gemeinde Muttenz Pratteln Gemeinde Pratteln

Die Erwartungen sind 
hoch, wenn der Jodlerklub 
zum Unterhaltungsabend 
einlädt. Die Jodlerfreunde 
wurden nicht enttäuscht.

Stimmungsvolle Gesangskost mit 
wohligen Liedern und echten Juchzern

Von Peter Gschwind

Es schien, als ob die Besucherinnen 
und Besucher nicht genug bekom-
men konnten. Zugabe um Zugabe 
wurde gefordert, der Jodlerklub 
Muttenz und der Jodlerklub Innert-
kirchen begeisterten am vergange-
nen Samstagabend das Publikum 
im Mittenzasaal. Ganz warm ums 
Herz wurde es den Jodlerfreunden 
zum Schluss des Konzertes beim 
gemeinsamen Auftritt der beiden 
Chöre mit dem Lied «Däheim» von 
Franz Stadelmann. Die hellen und 
klaren Stimmen der Jodler und Jod-
lerinnen rührten manch einen zu 
Tränen. Das Publikum verstand die 
Botschaft und fühlte sich einen 
 Moment lang in die eigene Heimat 
versetzt. 

Urchige Männerstimmen 
«Der Jodlerklub Innertkirchen hat 
nur urchige Männerstimmen und 

in seinem Repertoire hat es mehr 
Naturjutz», sagte Jacques Gysin  
zu einem Unterschied der beiden 
Jodlerklubs. Der Präsident des 
Jodlerklubs Muttenz fügte an, dass 
der Naturjutz bei den Muttenzer 
Jodlern eher eine schwierige Sache 
darstellt. Die Jodeltradition im Ber-
ner Oberland hat immer noch eine 
etwas andere Farbe als bei uns. Spe-
ziell beim Jodlerklub Innertkirchen 

ist auch die Gegebenheit, dass 
Christine Kehrli, die musikalische 
Leiterin, während der Vorführun-
gen nicht auf der Bühne steht.

Zuruf in den Bergen 
Der Jutz als Zuruf in den Bergen 
diente früher in erster Linie der 
 Verständigung. Die Naturjutze, die 
heute gesungen werden, sind meis-
tens komponiert. So auch der 
«Rytzgrad-Jutz» (Ueli Zurbrügg) 
und der Jutz «Läbesgschicht» (Ueli 
Moor), die Jodlerkost vom Feinsten 
boten. Beim Stück «Bärgkristall» 
von Edi Gasser liessen die Innert-
kircher Jodler den Kristall gesang-
lich hell und rein leuchten. Viel 
Applaus erntete die Zugabe, der 
«Steimanndli-Jutz», der in Mut-
tenz gerne gehört wird.

Der Jodlerklub Muttenz unter 
Leitung von Ursi Brunner eröffnete 
den Abend mit dem Lied «E Hand 
voll Heimatärde» von Hannes Fuh-
rer. Der Komponist war unter der 
Zuhörerschaft anwesend und freu-
te sich mit Sicherheit am Vortrag der 
Jodlerinnen und Jodler.  

Der lokale Jodlerklub versprüh-
te nicht nur beim gleichnamigen 
Lied von Edi Gasser «Läbesfreid». 

«Da läbt me uif, es gid niwi Chraft, 
ich wünschti jedem, dass ers 
schafft!», heisst es in der ersten 
Strophe. Bei der grossartigen Jod-
lerkost lebte die Besucherschaft 
nicht nur bei diesem Lied auf. Man 
spürte es, die Muttenzer Jodlerin-
nen und Jodler tragen die Lieder im 
Herzen. Speziell untermalt wurde 
der Konzertteil zusätzlich von ei-
nem Jodel-Quartett und einem 
 Duett des Jodlerklubs Muttenz.

Theater und Volksmusik      
Die musikalische Unterhaltung 
während und nach dem Konzert 
übernahm das Schwyzerörgeli-
Quartett Ueli Gerber, das viele 
Tänzerinnen und Tänzer aus den 
Reserven locken konnte. Für La-
cher und gute Unterhaltung sorgte 
im zweiten Teil die Theatergruppe 
des Jodlerklubs unter Leitung von 
Agnes Hermann mit dem Schwank 
in einem Akt von Claudia Gysel, 
«Glück im Spiel – Päch im Stall» 
(siehe Seite 12). Das Theater gehört 
zum Jodlerobe wie die Tombola mit 
den attraktiven Preisen. Zur Freude 
aller sangen die beiden Jodlerklubs 
auch nach der Theateraufführung 
noch einige schöne Lieder.

Jodlerobe

Der Jodlerklub Muttenz erfreut die Zuhörerschaft im Mittenzasaal mit einer bunt gemischten Palette von 
Jodelliedern. Die Vorträge kommen beim Publikum gut an.  Foto Peter Gschwind

Wunderbare Klänge, die das Gefühl geben, in den Bergen unterwegs zu 
sein, sind vom Jodlerklub Innertkirchen zu hören. Foto Peter Wehrli
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Dauertiefpreise

20.90

Phalaenopsis    
2 Rispen. Mehr als 14 Blüten. 29195

Phalaenopsis XL  
Verschiedene Farben. 
2 Rispen. Mehr als 18 Blüten. 29220

7.95

4.50 6.50 6.50
Rosière 
75 cl 
88610 Syrah 4.50
88177 Chardonnay 4.50
88337 Rosé 4.50

Dôle du Valais 
AOC    
75 cl 
88456

Dôle blanche 
AOC    
75 cl 
88314

Frankreich

Syrah

Halbtrocken, sehr ausgeglichen 
und harmonisch, wenige Tannine

Ideal für die romantischen 
Momente des Lebens! Sehr 
passend zu Wild, dunklem Fleisch 
und Käse

18 °C   

Bis 3 Jahre

Wallis, Schweiz

Reiner Pinot Noir oder Assemblage 
mit Gamay

Intensiv duftend, solider, runder, 
und harmonischer Körper

Rind� eisch, Trocken� eisch, 
Wild, Käse

12 - 15 °C   

Bis 3 Jahre

Wallis, Schweiz

Pinot Noir, Gamay

Kräftiger und intensiver Wein 
mit Eigenständigkeit, Frucht 
und, Finesse

Aperitif, Hors d‘oeuvre, Spargeln, 
weissem Fleisch, grilliert oder 
gebraten, Charcuterie, Käse

10 - 12 °C     

Bis 3 Jahre
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Am 14. Februar ist Valentinstag!
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halbschattig

Blütenp� anze

mässig feucht

Ø 12 cm 

50 – 70 cm

halbschattig

Blütenp� anze

feucht bis trocken

Ø 15 cm 

80 – 90 cm

Preisabschlag
vorher 8.50
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www.dominikstraumann.ch

bisher

Wieder in den Gemeinderat
DOMINIK STRAUMANN

geradlinig
pflichtbewusst
zuverlässig
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!! NOTVERKAUF !! 
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN 
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox). 

Wer will eine oder mehrere?
Info: MC-Garagen 

Tel: 0800 - 838 618 gebührenfrei (24 h)
DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0

K
_1

2
2
2

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K

_1
21

2

Möchten auch Sie den Muttenzer & Prattler Anzeiger 
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

SVP und FDP legen 

bei den Wahlen zu

Muttenz & Pratteln. Die SVP und 

die FDP schliessen die Landrats-

wahlen mit Sitzgewinnen ab. Die 

Bürgerlichen stellen zudem vier 

Regierungsräte. Seiten 5 und 15

Studentisches Wohnen 

im Polyfeld

Muttenz. In der ehemaligen Renn-

bahnklinik hat der Verein für Stu-

dentisches Wohnen 60 Wohnungen 

in Betrieb genommen. Seite 3

Handballer einmal 

mehr zu ineffizient

Pratteln. Déjà-vu für den TV Prat-

teln NS bei der 22:23-Pleite in  

Dagmersellen: Die Chancen wur-

den zu wenig genutzt. Seite 29

Das Füür auf dem Mayenfels 

wächst und wächst
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Bei den Füürbiigern läufts rund, eine Fuhr nach der anderen wird auf Mayenfels abgeladen. Fürs Holz und die 

Spenden gibts bereits jetzt ein Dankeschön an die Bevölkerung. Nur das Deponieren von Holz auf dem Füür-

platz unter der Woche freut die Biiger weniger. Bitte unter www.holzsammeln.ch Bescheid geben, morgen wird 

nochmals gesammelt – und dann brennts Fasnachtsfüür schon bald. Foto Füürbiiger, Markus Portmann Seite 13

  Liegenschaften besser verkaufen 

       Sie bezahlen nur im Erfolgsfall !

Ohne Knebelverträge 
Ohne Knebelverträge und unnötige

und unnötige Kostenbelastung
Kostenbelastung 

  Ihr Ansprechpartner am Schmittiplatz 

                
   Daniel Kantim 

 

Tel: 061 273 70 05  -  immoline-pratteln.ch 

 

Solarstrom Installateur

Hauptstrasse 52, 4132 Muttenz

Tel. 061 461 55 88, www.leitzag.ch

Wir 
Bücher.
www.biderundta

nner.ch

Muttenzer &

Prattler Anzeiger
Die Wochenzeitung für Muttenz und Pratteln
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Gratis Salat! 

Gratis Dosengetränk! 

zu jeder Pizza

Burggartenstrasse 12, 4133 Pratteln

Arbogast Apotheke

Schänzli Apotheke

4132 Muttenz

Bahnhof Apotheke & Sanitätsgeschäft, Pratteln  

Dorf Apotheke Parfumerie & Reform, Pratteln

MM Migros Apotheke, Birsfelden

20% auf alle Vichy Ideal 

Körperpfleg
e-Produkte

z.B.: Vichy Ideal Body Milch, 200 ml, 

CHF 20.00 statt CHF 25.00*

*Angebot gültig vom 01. bis 28. Februar 2015.

Appenzeller Sied
wurst

dazu empfehlen wir

unseren hausg
emachten 

Kartoffelsalat

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den Muttenzer & Prattler Anzeiger

Name/Vorname: 

Adresse: 

Telefon: Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 76.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Werbung sorgt dafür, dass Ihnen 
nichts entgeht.

Inserate sind GOLD wert



Mir syn e Fasnachtsgruppe vom Kindgsi Dorfmatt, und als wildi Pirate 
hämmers am Umzug glatt.

Mir syn Baulüüt, liebi Fründe, unsre Arbetsplatz isch s Schuelhuus 
 Gründe. Fotos Peter Gschwind

Buntes Löwentreiben in Muttenz. Das Musical, das isch ä Ding,  natürlich 
das vom «The Lion King».

Ein beachtlicher Umzug 
zog an der Kinderfasnacht 
durch das Dorf und trotzte 
dem Wind und dem 
 unangenehmen Wetter.

Trotz Rägedropfe und viel Wind, 
s fäggt an der Fasnacht vo de Chind

Von Peter Gschwind

Seit 20 Jahren stellt Sonja Speiser 
am Schmutzigen Donnerstag den 
Kinderumzug der Muttenzer Schu­
len auf die Beine. «Es ist ihr ‹Kind›, 
das sie jetzt abgeben will», sagte 
Christian Braun, Obmann der 
Muttezer Fasnacht, zur Gegeben­
heit, dass die Theaterpädagogin am 
Donnerstag der vergangenen Wo­
che zum letzten Mal den Cortège 
zusammenstellte und für die Stär­
kung der jungen Fasnächtler in 
Form von Fastenwähen und Tee 
verantwortlich zeichnete. Im nächs­
ten Jahr wird Sabrina Rudin die 
Vorbereitungen und das Zepter die­
ser Veranstaltung übernehmen.

«Wie sich die Kinderfasnacht ent­
wickelt hat, das ist super», teilte 
Sonja Speiser vor dem Start des Um­
zuges mit. Mit den Pfeifern und 
Trommlern als Begleitpersonen 
 sowie der Guggemusik Schänzli-
Fäger machten sich rund 1000 ak­
tive Fasnächtlerinnen und Fas­
nächtler auf den Weg. Dabei gab es 
zahlreiche tolle Sujets zu sehen.

Im Baselbiet, so auch in Mut­
tenz, muss bekanntlich die Spar­
bremse gezogen werden. «BL het kei 
Gäld, drum spare mir, und bruuche 
nur e halbs Papier», stand auf einer 
nur zur Hälfte angefertigten Later­
ne einer fünften Klasse geschrie­
ben. Die Kostüme und die Larven 
der Gruppe waren nicht vollständig 
zusammengeschustert. Auf einem 
andern Requisit stand zu lesen: 
«Unser Portmone isch leer, s Gäld 
isch alles im Stroosseteer».

Werbung für die Fasnacht mach­
te eine andere Klasse. «Drei Dääg 
im Schuss» oder «Narre uffs Schiff», 
hiess das Motto. Dass in diesem 

Jahr der Amphibienzug früher als 
üblich begonnen hat, zeigten die 
quakenden Frösche. Richtige Pira­
ten würden auf den Weltmeeren 
wohl nicht Dääfeli und Schokoläd­
chen verteilen. Die Seeräuber vom 
Kindsgi Dorfmatt meinten es mit 
den Leuten aber gut. Voller Energie 

waren die «hellen Köpfe», und die 
«Red Monster» hielten beim Wer­
fen der Räppli nicht zurück.

Vor den Fasnachtsferien war auch 
der Schnee ein Thema. «Wir wollen 
Schnee», forderte eine Schulklasse 
Frau Holle auf, endlich ihre Decken 
auszuschütteln. Dass rund um das 
neue Gründenschulhaus kräftig ge­
baggert und geschaufelt wird, do­
kumentierten die Bauarbeiter, die 
den Kinderumzug anführten. «Wir 
gehen alle unter der gleichen Sonne 
– on a tous le même soleil», gab die 
Integrationsklasse 4g vom Margel­
ackerschulhaus treffend kund. 

Natürlich mischten auch Schnee­
könige, Fische, Ritter, Waggis, Lö­
wen vom Musical «The Lion King», 
Pinguine und schräge Vögel den 
Umzug auf. Nicht fehlen durfte 
zum Abschluss das Konzert der 
Schänzli-Fäger. Mit Kuchen sowie 
warmen und kalten Getränken ver­
sorgt wurden die Zuschauer auf 
dem Breite­Schulhausplatz wie ge­
wohnt vom Frauenchor.

Kinderfasnacht

Käi Wunder isch es halber Nacht, 
wenn d Sunne z Muttez Fasnacht 
macht.

Christian Braun, Obmann der Muttezer Fasnacht, bedankt sich bei 
Sonja Speiser für die langjährige Organisation der Kinderfasnacht.

Freitag, 12. Februar 2016 – Nr. 6Muttenz 5



Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Kirche: 10.00 Pfr. Hanspeter 
Plattner. Kollekte: Gassenküche Basel.
Wochenveranstaltungen: Mittwoch. 
9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf mit, Senioren-
morgen. 12.00 Feldreben: Mittagsclub. 
16.00 Seemättli: Andacht, Pfr. René 
Hügin. – Donnerstag. 12.00 Pfarrhaus 
Dorf: Mittagsclub.
Altersheim-Gottesdienste. Freitag, 
12. Februar. Alters- und Pflegeheim 
Zum Park: 15.30 Diakon Werner Bach-
mann. – Alters- und Pflegeheim Käppe-
li: 16.30 Diakon Werner Bachmann.

Kirchenzettel

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 18.00 Eucharistiefeier mit Pre-
digt. – Sonntag. 10.15 Eucharistiefeier 
mit Predigt, Gedächtnis für Viktor Wer-
dinig. 18.00 Santa Messa. – Kollekte für 
Kollegium St-Charles, Pruntrut. – Mon-
tag. 17.30 Rosenkranzgebet. – Mitt-
woch. 14.00 Bibelgespräch. – Donners-
tag. 9.15 Eucharistiefeier.
Mitteilungen. Festa di Carnevale della 
Missione. Am Sonntag, 14. Februar, um 
19 Uhr, im Pfarreiheim. – Plauschbum-
mel. Am Dienstag, 23. Februar. Bahnhof 
Muttenz ab um 13.20 Uhr nach Zwingen.

Spaziergang nach Laufen. – Die elektro-
nischen Medien – alles im Griff? Am 
Dienstag, 23. Februar, 19.30 bis 
21.30 Uhr, findet der dritte Themen-
abend im katholischen Pfarreiheim, 
Tramstrasse 53, Muttenz, statt. Das 
Thema lautet: Computerspiele – Fluch 
oder Segen?

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
Sonntag. 10.00 Gottesdienst; kein 
Heaven Up; kein Kindergottesdienst; 
Beginn JG-Skilager. – Dienstag. 14.00 
Strickkränzli. – Mittwoch. 19.30 Quilt-
gruppe. – Samstag, 20. Februar. Ende 
JG-Skilager.

Chrischona-Gemeinde 
 Muttenz
Samstag. 8.30 Gemeindegebet. – 
Sonntag. 10.00 Gottesdienst mit 
Chrischona-Gemeinde Pratteln, Kids-
treff, Kinder hüte. – Donnerstag. 14.30 
Donnschtig träff 60plus.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Muttenz, Pratteln 
und Umgebung

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige

Nachrichten

Vorbereitungsarbeiten 
sind auf Kurs
MA. Die Vorbereitungsarbeiten für 
das Bundes-Registrierungszentrum 
für Asylsuchende in Muttenz kom-
men voran. Dies gibt die Finanz- 
und Kirchendirektion Basel-Land-
schaft in einer Medienmitteilung 
bekannt. Im Rahmen der Prüfung 
des Standortes (leerstehendes Logis-
tik areal Feldreben) muss noch ein-
mal geprüft werden, ob die versie-
gelte Deponie die Gesundheit der in 
den daraufstehenden Gebäuden un-
tergebrachten Personen in irgendei-
ner Weise gefährden könnte. Die 
Schadstoffmessung ist Teil des Bau-
gesuchs, welches die Finanz- und 
Kirchen direktion voraussichtlich 
im März einreichen wird. Die Ar-
beiten führt der Kanton im Infor-
mationsaustausch mit der Gemein-
de Muttenz aus. Die Aufnahme des 
Betriebes ist für Ende April geplant.

Im Buch zum Schaffen  
des Künstlers Walter Eglin 
sind auch seine Werke  
in Pratteln und Muttenz 
ein Thema.

Der steinige Weg des Baselbieter 
Künstlers Walter Eglin

Von Daniel Schaub

Der Känerkinder Walter Eglin hat 
als Künstler in der ganzen Region bis 
in die heutige Zeit Spuren hinterlas-
sen. Nun ist eine umfassende Würdi-
gung seines Schaffens in Buchform 
erschienen. In «Der steinige Weg 
des Walter Eglin» wird nicht nur 
sein immenses Werk dargestellt, es 
gibt Gespräche und Erinnerungen 
mit Zeitzeugen, persönliche Beiträge 
von Walter Eglins Sohn Toni, künst-
lerische Würdigungen und private 
Einblicke in sein Leben.

Zu den Autoren zählen neben 
Toni Eglin Lorenz Degen, Präsident 
des Freundeskreises Walter Eglin, 
Thomas Schweizer, Katharina 
Wagner, Ruedi Pfirter und Heinz 
Hersberger. Entstanden ist – ganz 
in Anlehnung an Eglins Schaffen – 
ein buntes Mosaik, das auch neue 
Perspektiven auf einen der bedeu-
tendsten Baselbieter Künstler des 
letzten Jahrhunderts erlaubt.

Sehr detailliert wird die Entste-
hung des wohl bekanntesten Werks 
Walter Eglins beschrieben, das ab 
1938 entstandene Mosaik «Sendung» 

am Eingang zum Kollegiengebäude 
der Universität Basel, dessen Fertig-
stellung auf einer Fläche von 3,5 Me-
ter Höhe und 29,7 Meter Breite ganze 
acht Jahre in Anspruch nahm. Der 
Juryentscheid zugunsten von Eglin 
war damals politisch höchst umstrit-
ten gewesen und führte sogar zu einer 
Debatte im Grossen Rat. Im Buch 
ebenfalls aufbereitet wird das zweite 
grossflächige Mosaik «Luther auf 
dem Reichstag zu Worms 1521» in der 
dortigen Dreifaltigkeitskirche.

Eglin verstarb am 3. Februar 
1966 im Alter von 71 Jahren. Zu 
seinen Ehren gibt es in seiner Hei-
matgemeinde ein Walter-Eglin-
Museum und eine Walter-Eglin-
Strasse. Auch dies wird im Buch 
entsprechend gewürdigt.

Der Künstler hat auch in den Ge-
meinden Muttenz und Pratteln seine 
Spuren hinterlassen. In Muttenz rea-
lisierte Eglin im Gründenschulhaus 
die Mosaike «Der Schatzgräber von 
der Muttenzer Hard» und «Der hei-
lige Antonius predigt den Fischen», 
in Pratteln gibt es am Schulhaus 
Fröschmatt das bunte Keramik-
mosaik «Märchenfisch» aus dem 
Jahr 1954 zu bestaunen, und am 
Schulhaus Münchacker wurde 1948 
das Werk «Fische» umgesetzt.

In der Eingangshalle des Muttenzer Schulleitungszentrums an der 
 Schulstrasse 15 hat «Der Schatzgräber in der Hard» im Dezember des 
vergangenen Jahres einen festen Platz gefunden. Foto Peter Gschwind 

Neuerscheinung

Buchbestellung
«Der steinige Weg des Walter Eglin». 
 Diverse Autoren. 222 Seiten,   
194 Abbildungen. Verlag Johannes Petri. 
ISBN 978-3-03784-095-5. CHF 45.–.
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Parteien

Es geht auch ohne 
Wahlplakate
Bekanntlich verzichtet die EVP 
Muttenz, wie die meisten ihrer 
Ortssektionen im Kanton, bei den 
Proporzwahlen auf Wahlplakate. 
Dies entspricht einem Bedürfnis 
von vielen Wählerinnen und Wäh­
lern, welche sich gegen eine «Ver­
unstaltung der Umgebung» aus­
sprechen. Auch einige Ortsparteien 
von Muttenz könnten sich einen 
Wahlkampf ohne Plakate vorstel­
len; dabei müssten aber alle mit­
machen.

Um dennoch optisch präsent zu 
sein, hat die EVP am frühen Sams­
tagmorgen, den 30. Januar, an ver­
schiedenen Standorten Ballone 
platziert. Diese konnten – versehen 
mit Name und Adresse auf der Ant­
wortkarte – als Wettbewerb dem 
Winde überlassen werden. Wir sind 
gespannt, wohin die Reise der Bal­
lone ging …

Unsere Kandidatinnen und Kan­
didaten engagieren sich für ein 
Muttenz, in dem sich die Ein­
wohnerinnen und Einwohner gerne 
aufhalten, arbeiten und/oder sich 
ausbilden lassen. Darum legen Sie 
die Liste 4 der EVP in die Wahlurne 
und bestätigen Sie unseren Thomi 
Jourdan als Gemeinderat. Herz­
lichen Dank! www.evp-muttenz.ch

www.thomijourdan.ch

um: Diskussion über 
Beiträge für Betreuung
In den letzten Ausgaben des Mut­
tenzer Anzeigers haben wir Ihnen 
unsere Gedanken und Haltung zu 
verschiedenen Themen, die derzeit 
in Muttenz im Gespräch sind, dar­
gelegt. Mit dem heutigen Thema 
beenden wir diese Serie und hoffen, 
dass wir Sie damit ansprechen 
konnten. Es würde uns freuen und 

bestärken, wenn wir am 28. Feb­
ruar Ihre Stimmen erhalten.

«Beiträge der Gemeinde für Be­
treuung und Prävention»: Die Ge­
meinde Muttenz spricht Beiträge 
für die Altersfürsorge, subventio­
niert zwei Kindertagesheime und 
unterstützt die Jugendarbeit. Im 
Dezember 2015 hat die Gemeinde­
versammlung zusätzlich zum Bei­
trag von 15 Millionen für den 
 Ersatz­Neubau des Alters­ und 
Pflegeheims zum Park den Bau­
rechtszins für das Alters­ und Pfle­
geheim Käppeli bei 0.00 Franken 
belassen. Die zwei Tagesheime wer­
den von der Gemeinde zu zirka 65 
Prozent subventioniert.

Es gibt aber auch private Tages­
heime in Muttenz, die ohne Sub­
ventionen auskommen. Es stellt 
sich die Frage, ob die Kostenbetei­
ligung der Gemeinde weiterhin in 
gleicher Höhe beibehalten werden 
soll? Wo sind kostendeckende Ta ­
gesansätze sinnvoll oder ange­
bracht? Mit welchen Konsequen­
zen? Wer wird aus finanziellen 
Gründen ausgeschlossen oder müss­
te von der Gemeinde über eine an­
dere «Kasse» finanziell unterstützt 
werden?

Die unabhängigen muttenz be­
fürworten eine ausgewogene, für 
beide Seiten tragbare Kosten tei­
lung. unabhängige muttenz (um)

www.um-muttenz.ch

Zwölf Prozent höhere 
Gemeindesteuern?
Der Abbau der enormen Schulden­
last der Gemeinde Muttenz – über 
90 Millionen – wird heute als 
schwierigste Herausforderung für 
die zukünftigen Politiker angese­
hen. Sparen ist angesagt! Aber wo 
soll gespart werden? In der Bil­
dung? Nein, danke. Dies wäre si­
cherlich der falsche Ansatz. Bei den 

Sozialausgaben? Können wir nicht, 
da diese Ausgaben mehrheitlich 
 gesetzlich vorgeschrieben sind. 
Beim Strassenunterhalt? Das wird 
uns später wieder einholen. Beim 
Leitungsnetz unserer Wasserver­
sorgung (Wasser/Abwasser)? Auch 
diese Ausgaben lassen sich mittel­
fristig wohl kaum vermeiden. Tat­
sache ist, dass wir so gesehen nir­
gends wirklich sparen können.

Wollen wir aber unsere Schul­
den in den nächsten 15 Jahren wie­
der auf ein erträgliches Mass sen­
ken, so müssen wir jedes Jahr rund 
4 Millionen Franken Überschüsse 
produzieren. Mit der von linker 
Seite geforderten Steuererhöhung 
von 2­Prozent­Punkten erreichen 
wir das Ziel aber nie, dazu müssten 
wir alle real gut 12 Prozent höhere 
Gemeindesteuern abliefern und 
würden mit diesem falschen Signal 
gleichzeitig den ohnehin kleinen 
Sparwillen des  Gemeinderates wei­
ter verringern. 

Wollen Sie das wirklich? In einer 
Zeit, wo die Krankenkassenprä­
mien, die Wasser­ und Abwasser­
gebühren etc. stetig steigen.

Die Verwaltungen müssen sich 
wieder vermehrt auf ihre Kern­
aufgaben konzentrieren und Dinge, 
die uns zwar lieb geworden sind, 
über Bord werfen. Wir müssen auch 
damit rechnen, dass die Steuer­
einnahmen weiter sinken werden. 
Stellenabbau in der Wirtschaft, sin­
kende Löhne, kleinere Boni, Unter­
nehmenssteuerreform III, um nur 
einige Gründe zu nennen, werden 
dazu beitragen.

Die Kandidierenden der FDP 
wollen aktiv dazu beitragen, dass 
wir gemeinsam tragbare Lösungen 
finden, um ein solches Desaster ab­
zuwenden. Wählen deshalb auch 
Sie Alain Bai in den Gemeinderat 
und legen Sie am 28. Februar die 
Liste 1 – FDP unverändert in die 
Urne. Daniel Schneider,

Präsident FDP Muttenz

Schandtaten  
im Dorf
Auch anlässlich der bevorstehen­
den Wahlen und Abstimmungen ist 
es Usus, dass Plakate den verschie­
denen politischen Haltungen Aus­
druck geben; der Demokratie sei 
Dank. Ohne Wenn und Aber: Dies 
gilt es zu respektieren! Dass dem 
nicht so ist, spricht ganz und gar 
nicht für die Gegner der Durchset­
zungsinitiative. Alle Plakate ent­
lang der Hauptstrasse, die für ein 
Ja zur Durchsetzungs initiative ste­
hen, wurden durch Schwachköpfe 
heruntergerissen.

«Schwach» steht für primitiv, 
despektierlich, unfair, respektlos, 

intolerant, verachtend, unanstän­
dig, bösartig. Ein solch feiges, hin­
terhältiges Verhalten schadet einem 
Ort, wo Gepflogenheiten des An­
stands üblicherweise zu den Grund­
werten gehören. Vorab Plakate der 
Bürgerlichen fielen diesem Vanda­
lismus zum Opfer. Die auf den 
Stras sen herumliegenden Karton­
fetzen räumen wir von der SVP, so 
wir darauf stossen, weg, ansonsten 
berappt der Steuerzahler die Ent­
sorgung.

Köpfe, die mitdenken, mithan­
deln, Mitverantwortung tragen, 
ein höfliches Miteinander leben 
wollen, sind in der Politlandschaft 
unserer Gemeinde gefragt und will­
kommen. Andere haben sich durch 
das gewaltsame Zerstören der Mei­
nungen der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger bereits selbst disqualifi­
ziert.

So bleibt uns von der SVP ledig­
lich diese Plattform, um Sie, ge­
schätzte Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, darauf aufmerksam 
zu machen, dass die Entscheidung 
für die Liste 3 die einzig richtige, 
ein Ja zur Durchsetzungsinitiative 
die logische Folge der Ausschaf­
fungsinitiative ist.

Wir bedanken uns für Ihr Ver­
trauen und tun das Mögliche dazu, 
dass Muttenz eine Gemeinde mit 
Haltung bleibt. Anita Biedert-Vogt,

Vizepräsidentin SVP Muttenz

Gute Stimmung bei den unabhängigen muttenz am Wahlstammtisch: 
Kandidierende für die Gemeindekommission (von links nach rechts Urs 
Scherer, Enrico Luisoni und Michael Scherer) diskutieren mit einer um-
Symphatisantin. Foto zVg
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Wir gratulieren

Berufsauszeichnung 
für Dieter Knobel
MA. Nach mehrmonatiger Vorbe­
reitungszeit und Zwischenprüfun­
gen hat der in Muttenz aufgewach­
sene Dieter Knobel kürzlich in 
Interlaken die Abschlussprüfung 
mit Erfolg bestanden und konnte 
somit als eidgenössisch diplomier­
ter Elektrikermeister das Diplom 
entgegennehmen. Wir wünschen 
ihm weiterhin viel Freude in seinem 
Beruf.
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1.	 Helen	Liebendörfer
[1]	 Des	Kaisers	neue	Socken
	 Historischer	Roman	|	
	 Reinhardt	Verlag

2.	 Leta	Semadeni
[5]	 Tamangur
	 Roman	|	Rotpunktverlag

3.	 Monique	Schwitter
[–]	 Eins	im	Andern
	 Roman	|	Droschl	Verlag

4.		 Hansjörg	Schneider
[2]	 Hunkelers	Geheimnis.
					 Der	neunte	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 5.	 Rita	Falk
	 	 	 [–]	 Leberkäsjunkie
	 	 	 	 Krimi	|	DTV	Verlag

	 	 	 1.	 M.	Korzeniowski-
	 	 	 [2]	 Kneule
	 	 	 	 111	Orte	in	Basel,	
	 	 	 	 die	man	gesehen	
	 	 	 	 haben	muss
	 	 	 	 Stadtführer	|	
	 	 	 	 Emons	Verlag

2.	 Edith	Schweizer-Völker
[1]	 Fasnacht	ohne	Grenzen.
	 Maskeraden	im	Dreiland
	 Fasnacht/Reiseführer	|	ILV	Verlag

3.	 Michael	Lüders
[–]	 Wer	den	Wind	sät	–	
	 Was	westliche	Politik	im	
	 Orient	anrichtet
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

4.	 Giulia	Enders
[3]	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

5.	 Basel	geht	aus!	2016
[4]	 100	Restaurants	
	 neu	getestet
	 Restaurantführer	|	Gourmedia

1.	 Neujahrskonzert	2016
[1]	 Mariss	Jansons,	
	 Wiener	Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony

	 	 	 2.	 Hélène	Grimaud
	 	 	 [–]	 Water
	 	 	 	 Klassik	|	DG

3.	 Peter	Schärli	Trio	
[–]	 feat.	Glenn	Ferris
	 Purge
	 Jazz	|	Enja

4.	 Adele
[5]	 25
	 Pop	|	XL	Rec.

5.	 David	Bowie
[4]	 Blackstar
	 Pop	|	Sony

1.	 45	Years
[1]	 Charlotte	Rampling,	
	 Tom	Courtenay
	 Spielfilm	|	Impuls

	 	 	 2.	 Taxi	Teheran
	 	 	 [–]	 Jafar	Panahi,	
	 	 	 	 Hana	Saeidi
	 	 	 	 Spielfilm	|	Impuls

3.	 Club	der	roten	Bänder	–
[–]	 Staffel	1
	 Tim	Oliver	Schultz,	
	 Damian	Hardung
	 Serie	|	Universum	Film

4.	 Der	Chor	–	
[4]	 Stimmen	des	Herzens
	 Dustin	Hoffmann	
	 Spielfilm	|	Impuls

5.	 Paddington
[–]	 Hugh	Bonneville,	
	 Sally	Hawkins,	Julie	Walters,	
	 Nicole	Kidman
	 Kinderspielfilm	|	Frenetic	Films

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Gemeindewahlen 2016

Kathrin Schweizer und 
Roger Boerlin
Die Gemeinde Muttenz steht wie 
viele Gemeinden im Baselbiet vor 
beachtlichen Herausforderungen. 
Selbst eine Gemeinde, in der vieles 
gut läuft, kann an ihre finanziellen 
Grenzen geraten. Der Kanton macht 
gegenwärtig seinen Gemeinden das 
Leben auf vielfältige Weise schwer. 
Aufgaben sollen vom Kanton zu 
den Gemeinden verschoben wer-
den. Das macht in einigen Fällen 
durchaus Sinn. Wenn die Gemeinde 
aber finanzielle Mittel bereitstellen 
sollte, die der Kanton nicht mehr 
aufbringen will, dann erinnert der 
Vorgang stark an ein beliebtes Kar-
tenspiel für Kinder. 

Meine Sorge ist es, dass bei den 
anstehenden Problemen die Wich-
tigkeit der Umweltpolitik als zu 
gering eingestuft werden könnte. 
Zudem ist es mir wichtig, dass im-
mer und überall auch an die Aus-
wirkungen für Mitmenschen mit 
geringen finanziellen Möglichkei-
ten gedacht wird. 

Ich unterstütze deshalb die 
 Wiederwahl der bisherigen Ge-
meinderätin Kathrin Schweizer 

und die Neuwahl von Roger Boer-
lin. Die erfahrene Landrätin und 
Umweltfachfrau und der ebenfalls 
erfahrene langjährige ehemalige 
Gemeindepfarrer sind für mich 
 Gewährspersonen dafür, dass die 
wichtigen Anliegen im Gemeinde-
rat Beachtung finden.
� Peter�Schmid,�Muttenz

In zwei Wochen  
wird gewählt 
Sie haben es in der Hand – mit Ihrer 
Stimme leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag für Muttenz und die Zu-
kunft von uns allen! Setzen Sie ein 
Zeichen – gegen unnötige Ausga-
ben und für eine vernünftige Fi-
nanzpolitik sowie den dringenden 
Abbau der in den letzten Jahren an-
gehäuften Schulden.

Die FDP Muttenz verfolgt für die 
kommenden Gesamterneuerungs-
wahlen eine zukunftsorientierte 
Politik! Mit Alain Bai steht ein jun-
ger und dynamischer Kandidat für 
den Gemeinderat zur Verfügung, 
der als angehender Jurist die nöti-
gen Rechtskenntnisse mitbringt, 
die für dieses Amt enorm wichtig 
sind. Katja Iseli (bisher), Sarah 

Schneider, Serge Carroz und Pascal 
Thommen sind drei weitere junge 
Persönlichkeiten, welche für die 
Gemeindekommission vorgeschla-
gen werden. Sie verfügen bereits 
über breite Erfahrungen, die sie vol-
ler Tatendrang für unser aller Wohl 
einbringen wollen.

Das weitere FDP-Gemeindekom-
missionsteam besteht mit Irena 
Roth, Bénédict Schmassmann, Ro-
land Müller (bisher), Daniel Schnei-
der (bisher) und Kurt Christen aus 
erfahrenen Personen, welche fast alle 
bereits politische Ämter bekleiden.

Wir setzen uns für Sie ein; direkt, 
offen und engagiert! Wählen Sie 
bitte Alain Bai als Gemeinderat und 
legen Sie die unveränderte Liste 1 
ein – danke!
� Pascal�Thommen,�Kandidat��

Gemeindekommission,�FDP�Muttenz

Mittenza – eine gute 
Lösung bahnt sich an
Die Gemeindeversammlung kann am 
17. März einen Grundsatzentscheid 
darüber fällen, ob das Mittenza im 
Baurecht abgegeben werden soll. Das 
Positive vorweg: Ein Fass ohne Boden 
für die Gemeindefinanzen soll end-

lich geflickt – und eine langfristig 
gute Lösung für die Vereine präsen-
tiert werden. Eine Veränderung ist 
dringlich, konnte das Mittenza die 
letzten Jahre und Jahrzehnte für die 
Steuerzahler doch nur mit Verlust 
betrieben werden: Der aktuelle Ver-
trag beschert der Gemeinde einen 
Verlust von jährlich gegen 200’000 
Franken – offenbar primär für die 
wenigen Tage Nutzung des grossen 
Saals und die regelmässige Nutzung 
des Wartenbergsaals.

Es ist zu begrüssen, dass der 
Hochbauchef Thomi Jourdan mitt-
lerweile das Geschäft übernommen 
hat und der Gemeindeversamm-
lung nun diesen mutigen Schritt 
vorschlägt, der die Gemeindefinan-
zen entlasten wird. Aus meiner 
Sicht gilt es noch abzuwägen, ob das 
Mittenza als Kongresszentrum mit 
Hotel und Restaurant betrieben 
werden muss oder ob es Nutzungs-
formen gibt, die für die Gemeinde 
finanziell und gesellschaftspoli-
tisch vorteilhafter wären. Mit dem 
beantragten Planungskredit kom-
men wir einer langfristig guten 
 Lösung aber auf jeden Fall einen 
Schritt näher. Thomas�Buser,�

Mitglied�Gemeindekommission,�EVP
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Leserbriefe
Kennzeichnen Sie Ihr Schreiben 
als «Leserbrief». Die maximale 
Länge beträgt 1300 Zeichen 
 inklusive Leerschläge. Schicken 
Sie Ihren Leserbrief via E-Mail 
(Word oder als Mailtext) an 
 redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
oder als Brief an Muttenzer An-
zeiger, Mis sions strasse 36, Post-
fach 393, 4012 Basel.

Redaktionsschluss ist jeweils 
am Montag um 12 Uhr.

Gemeindewahlen 2016

Anfang eines 
 Generationenwechsels
Sehr dunkle Wolken sind über Mut-
tenz aufgezogen. Neue Wege, fri-
sche Ideen und Änderungen sind 
zur Bewältigung dieser festgefah-
renen Situation erforderlich. Nun 
hat auch noch die sehr kompetente 
Finanzchefin von Muttenz das 
Handtuch geworfen und man fragt 
sich, wie das nun weitergeht? 

Selbst der Gemeindepräsident 
hat anlässlich der Elefantenrunde 
über schmerzliche Massnahmen 
geredet. Bei solchen Lippen-Be-
kenntnissen alleine darf es aber 
nicht bleiben. Es müssen Taten fol-
gen, neue Strategien entwickelt, gar 
alte Zöpfe abgeschnitten werden. 
Dazu braucht es auch eine Erneue-
rung mit jungen, unvoreingenom-
menen Personen wie Alain Bai, 
welche auch die eigene Generation 
und Zukunft vor Augen haben. 

Mit meiner und Ihrer Stimme 
haben wir Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger die Möglichkeit, dem 
gerecht zu werden. Ich empfehle 
Ihnen, Alain Bai als Gemeinderat 
mit Ihrer Stimme zu unterstützen 
und die FDP Liste 1 ins Stimmku-
vert zu legen. Besten Dank.
� Bénédict�Schmassmann,�FDP�Muttenz

Franziska Stadelmann 
in den Gemeinderat
Als Gemeinderätin hat Franziska 
Stadelmann-Meyer in den letzten 
Jahren in den Bereichen Bildung, 
Kultur und Freizeit eine grosse und 
fruchtbare Arbeit geleistet. Ver-
schiedene Projekte wie die Grün-
dung des Kulturvereins und einige 
Neuerungen im Freizeitbereich ge-
hen neben dem «Tagesgeschäft» auf 
ihre Initiative zurück. 

Mit ihrer aufgeschlossenen, 
kommunikativen und zukunftsori-
entierten Art leistet sie der Gemein-
de Muttenz wertvolle Dienste. Sie 
ist eine ehrliche «Schafferin», die 
keine grossen Sprüche und leere 

Versprechungen macht. Eine Ge-
meinderätin, auf die man sich ver-
lassen kann. Ich gebe deshalb Fran-
ziska Stadelmann mit grosser 
Überzeugung meine Stimme und 
hoffe, dass viele meinem Beispiel 
folgen.
� Barbara�Wittwer,�Muttenz

Nachhaltige 
 Entwicklung
Nachhaltige Entwicklung bezeich-
net eine Entwicklung, die den Be-
dürfnissen der jetzigen Generation 
dient, ohne die Möglichkeit künfti-
ger Generationen zu gefährden. Die 
Gemeinde Muttenz hat zirka 70 
Millionen Franken Schulden. Diese 
Entwicklung ist definitiv nicht 
nachhaltig! Die jetzige Generation 
hat mehr Ressourcen (finanzielle 
Mittel) verbraucht, als ihr effektiv 
zugestanden hätte. Wir müssen 
jetzt die notwendigen Massnahmen 
ergreifen und verantwortungsvoll 
handeln, ansonsten haben zukünf-
tige Generationen nur noch zwei 
Möglichkeiten: schmerzvolle Aus-
gabenkürzungen oder schmerzvol-
le Steuererhöhungen! 

Binden wir die zukünftige Gene-
ration bereits jetzt ein. Wählen Sie 
daher Alain Bai in den Gemeinderat 
und unterstützen Sie mich sowie die 
weiteren Kandidaten der FDP auf 
der Liste 1 für die Gemeindekom-
mission. Wir werden uns für eine 
finanziell nachhaltige Entwicklung 
der Gemeinde Muttenz einsetzen 
und somit unsere Gemeinde stär-
ken.� Serge�Carroz,�Kandidat��
� Gemeindekommission,�FDP�Muttenz

Thomi Jourdan wieder 
in den Gemeinderat
Wir haben Thomi Jourdan über die 
letzten Jahre in den Gemeindever-
sammlungen als engagierten Men-
schen, dossiersicheren Gemeinde-
rat und Politiker erlebt und schätzen 
gelernt. Er vertritt die Geschäfte 
seines Departements mit hohem 

Sachverstand und Professionalität. 
Sein grosses zeitliches Engagement 
und sein Enthusiasmus für die 
 Belange der Gemeinde und deren 
Einwohner sind nicht selbstver-
ständlich. 

Thomi Jourdan verfolgt keine 
Partikularinteressen, ihm sind 
 ökologisch sinnvolle, für das Ge-
meinwesen optimale und für die 
Zukunft nachhaltige Lösungen 
wichtig. Für die Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde sind Exponen-
ten mit Visionen, aber auch eigenen 
Meinungen und klaren Linien, wie 
sie Thomi Jourdan hat, unverzicht-
bar.

Unabhängig von Parteicouleur 
können wir Ihnen Thomi Jourdan 
wärmstens zur Wiederwahl in den 
Gemeinderat empfehlen.
� Markus�und�Brigitte�Rudin,�Muttenz

Stark machen für 
 Muttenz
Die CVP Muttenz hat eine ausge-
wogene Liste mit fähigen, engagier-
ten und hochmotivierten Personen 
für die Gemeindekommissions-
wahlen für Sie zusammengestellt. 
Ausgewogen, denn es sind alle Alter 
vertreten, von jung bis «mittelalter-
lich». Es braucht beides, jung mit 
frischen und neuen Ideen, aber auch 
das mittlere Alter, mit Menschen, 
die mit beiden Beinen auf dem Bo-
den stehen und Erfahrungen im 
Leben gesammelt haben und diese 
einbringen können.

Stark machen wir uns alle für Sie 
und für unser Muttenz. Uns liegt 
unser Dorf, auch wenn es als Stadt 
gilt, sehr am Herzen. Wir setzen uns 
ein für ein attraktives Muttenz für 
uns alle. Darum: Unterstützen Sie 
die CVP Muttenz und legen Sie am 
28. Februar die Liste 5 in die Wahl-
urne. Aus Überzeugung gebe ich 
auch unseren beiden bisherigen Ge-
meinderäten Franziska Stadelmann 
und Peter Vogt meine Stimme. Bei-
de haben mit Tatkraft ihren Leis-
tungsausweis erbracht.

Gerade das Departement Bildung 
steht in einem grossen Wandel. 
Gleichzeitig gilt es aber, unsere 
 finanzielle Situation im Auge zu 
 behalten. Franziska Stadelmann 
meistert diese Gratwanderung im-
mer wieder aufs Neue und kann 
Wünsche vom Machbaren trennen. 
Zum Wohl von unseren Kindern 
und somit auch zum Wohl von 
 unserem Muttenz. Eben, stark für 
Muttenz.
� Daisy�Marti-Ohmberger,��

Mitglied�Gemeindekommission,�CVP

Alain Bai, jung und 
 dynamisch
Nicht nur die Jungen, auch wir äl-
teren Stimmbürger sollten der jün-
geren Generation die Gelegenheit 
zur aktiven Mitwirkung in unserer 
Gemeinde geben. Mit Alain Bai ha-
ben wir nun eine solche Möglich-
keit; solide, jung, dynamisch und 
noch ohne Vorbelastung. 

Ich nutze die Wahlen sehr gerne 
und gebe Alain Bai meine Stimme. 
Auch überzeugt mich die Mutten-
zer FDP mit ihren stets sachlichen, 
kritischen und lösungsorientierten 
Argumenten am meisten. Daher 
werde ich auch die unveränderte 
Liste 1 einlegen. Für Muttenz und 
auch für unsere nächste Genera-
tion. Albert�Koch,�Muttenz

Anzeige

28. Februar 2016 Gemeindewahlen Muttenz
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Vor den Ende Februar in St. Gallen 
stattfindenden Indoor-Schwei-
zer-Meisterschaften testete die 
26-jährige Daniela Wydler vom 
TV Muttenz ihre Form über 400 
Meter in Magglingen zum zweiten 
Mal innert Wochenfrist. In der 
Topserie eingeteilt musste sich die 
Muttenzerin mit der unliebsa-
men, engen Innenbahn abfinden. 
Überraschend gut hielt sie den Ab-

stand zur Spitze im Rahmen. Mit 
59,47 Sekunden egalisierte sie ihre 
persönliche Hallen-Bestzeit, die 
sie erst vor einer Woche aufgestellt 
hatte und belegte den vierten 
Rang. 

«Schade, dass die Zeit nicht et-
was besser war. Die Form stimmt. 
Mein Ziel, an den Hallen-Schwei-
zer-Meisterschaften unter die Top 
acht laufen zu können, ist realis-
tisch», analysierte die Athletin ih-
ren Auftritt in Magglingen und 
brachte es mit ihrer Aussage auf den 
Punkt.

Jürg Stocker, TV Muttenz athletics

Daniela Wydler bestätigt ihre gute Form
Die Muttenzer Athletin 
egalisierte in Magglingen 
ihre Hallen-Bestzeit.

Tunnelblick: 
Daniela Wydler 
kurz vor dem
Start.
Foto Jürg Stocker

TV Muttenz – TSV Rheinfelden a. K. 
52:22 (18:15)
Es spielten: Craig Jamieson (11), Michele 
de Socio (4), Gary de Loyola (9), Sasha 
Streich (11), Ben Brückner (6), Apostolos 
Papadopoulos, Daniel Siamaki, Simon 
Gallati (4), Melbin Madhavath (7). Trai-
ner: Sean Picaso.

Leichtathletik

Der TV Muttenz steigerte 
sich gegen Rheinfelden 
mit zunehmender 
 Spieldauer, während der 
Gegner abbaute.

Nach zäher erster Halbzeit 
zum souveränen Sieg enteilt

Von Reto Wehrli* 

In einem etwas harzigen Auftritt 
entledigten sich die U16-Junioren 
des Pflichtsiegs gegen Rheinfelden, 
wobei das Endresultat über eine 
nicht gerade wunschgemäss verlau-
fene erste Halbzeit hinwegtäuscht. 
Anfangs distanzierten die Mutten-
zer die Gäste zwar frohgemut, doch 
nach dem mit 11:4 unter Dach ge-
brachten ersten Spielabschnitt lief 
die Sache nicht mehr rund. Die Geg-
ner intensivierten im zweiten Viertel 
ihre Verteidigung, womit sie die 
Schwarzroten effektiv aus dem Tritt 
brachten, ihnen das Durchkommen 
häufig wirksam verwehrten und 
ihnen zahlreiche Fehlversuche be-
scherten. Es dauerte nur drei Minu-
ten, und die Rheinfelder hatten bis 
auf einen Zähler aufgeschlossen. 
Mit forcierten, nicht immer glü-
ckenden Aktionen versuchten die 
Muttenzer, die Gegner wieder ab-
zuschütteln, was bis zur Halbzeit-
pause jedoch noch nicht überzeu-
gend gelang (18:15).

Abstimmungsschwierigkeiten in 
den Reihen des TVM liessen die 
Gäste mit einem rasch erzielten Korb im dritten Viertel abermals 

auf einen Punkt verkürzen. Dann 
begannen die Einheimischen besser 
zu treffen – und sie bekamen den 
Gegner auch defensiv in den Griff. 
Sie liessen in diesem Spielabschnitt 
keine weiteren Korberfolge der Gäs-
te mehr zu und mussten auch im 

letzten Viertel lediglich fünf gegne-
rische Punkte hinnehmen. 

Der TVM brachte es seinerseits 
in der zweiten Halbzeit auf stolze 34 
Zähler, was sich zu einem Endvor-
sprung von 30 Punkten läpperte. 
Die stürmische Schlussphase der 
Muttenzer kontrastierte krass mit 

den völlig eingebrochenen Geg-
nern, die kaum noch etwas auf die 
Reihe brachten. So sah der Sieg auf 
dem Papier makellos aus, und die 
Tatsache, dass man das zweite Vier-
tel mit 7:11 an die Gäste verloren 
hatte, war wirkungsvoll über-
tüncht. *für den TV Muttenz Basket

Je länger, desto effektiver wussten die Muttenzer (schwarzrot) die Rheinfelder Verteidiger zu umspielen. Von 
links: Michele de Socio, Ben Brückner, Craig Jamieson. Foto Reto Wehrli

Basketball Junioren U16
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Der Gemeinderat informiert

Neue Kindertagesstätte 
«Windredli» in Muttenz
Die Firma Windredli GmbH, 
St. Jakob-Strasse 110, 4132 Mut-
tenz, hat der Bildungs-, Kultur- 
und Sportdirektion, Amt für 
Kind, Jugend und Behinderten-
angebote, die Bewilligung zur 
Führung einer privaten Kinder-
tagesstätte mit maximal 26 Plät-
zen für Kinder im Alter von drei 

Qualifikationen für die Leitung der 
Kindertagesstätte. Die Tagesheime 
der Gemeinde Muttenz führen nach 
wie vor Wartelisten. Es besteht 
demnach in der Gemeinde nach 
wie vor Bedarf an qualifizierten Be-
treuungsplätzen. Der Gemeinde rat 
erhebt daher keine Einwände gegen 
die Eröffnung der privaten Kinder-
tagesstätte «Windredli», St. Jakob-
Strasse 110, 4132 Muttenz.

Monaten bis zum Schuleintritt 
beantragt. Die Trägerschaft beab-
sichtigt, die Kindertagesstätte am 
2. Mai 2016 zu eröffnen. Gemäss 
Schreiben des Amts für Kind, Ju-
gend und Behindertenangebote 
entspricht das eingereichte Konzept 
den gestellten pädagogischen und 
gesetzlichen Anforderungen und 
die beiden Leitungspersonen ver-
fügen über die nötigen beruflichen 

Vergabe 
 Fischweidpachtvertrag an 
 Fischerverein Münchenstein 
Reinach
Der Gemeinderat vergab die 
Pacht für das Fischgewässer Birs, 
Fliesstrecke Muttenz, für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2016 
bis 31. Dezember 2023 an den 
Fischerverein Münchenstein Rei-
n ach. Der Gemeinderat

Gemeinde-Nachrichten

In der ersten Begegnung 
der Rückrunde lässt der 
TV Muttenz gegen Pratteln 
nichts anbrennen und 
siegt mit 35:17.

Der erwarteten Favoritenrolle  
eindrucksvoll gerecht geworden

Von Reto Wehrli*

Bei den U19-Juniorinnen ist die 
Liga konstellation noch überschau-
barer geworden: Gegenüber letzter 
Saison hat sich das Tableau um den 
BC Arlesheim reduziert, sodass 
noch genau vier Vereine um die 
Rangfolge der besten vier konkur-
rieren! Wie die Spiele der Vorrunde 
bestätigt haben, sind die Kräfte-
verhältnisse allerdings nach wie vor 
dieselben – die Muttenzerinnen un-
terlagen einzig dem CVJM Riehen 
und gewannen gegen Pratteln und 
die Kleinbasler Bären.

Daran dürfte sich auch in der 
Rückrunde nichts ändern, welche 
nun aber immerhin doppelt ausge-

tragen wird. Die Muttenzerinnen 
feierten dabei in der Heimbegeg-
nung gegen die Prattlerinnen einen 
ungefährdeten Sieg. Der Match 
ging flüssig vonstatten und erfuhr 
kaum Unterbrechungen. Die zwar 
nicht unbedingt körperlich, aber 
technisch überlegenen Einheimi-

schen verschafften sich bereits im 
ersten Spielabschnitt einen beruhi-
genden Vorteil (15:6).

Die Gegnerinnen vermochten 
darauf ihre Verteidigung wirksam 
zu intensivieren, sodass die Mut-
tenzerinnen sich vermehrt zu Ab-
schlussversuchen aus grösserer Ent-

fernung gezwungen sahen, was ihre 
Trefferquote etwas reduzierte. Da 
sie in ihrer Defensive jedoch ebenso 
kämpferisch auftraten, konnten sie 
die Prattler Angriffe in der Regel 
wirkungsvoll unterbinden.

Angesichts dieses defensiven 
 Engagements wurden Korberfolge 
in den drei verbleibenden Vierteln 
auf beiden Seiten seltener. Erst in 
der Endphase kam wieder mehr 
Zählbares zusammen. Die Mutten-
zerinnen konnten den Ball oft schon 
in der gegnerischen Platzhälfte be-
händigen und ihre Spielkontrolle 
verschärfen. Mit einem Vorsprung 
von 18 Zählern bestätigten sie ihre 
Favoritenrolle denn auch in der er-
warteten Weise.

 *für den TV Muttenz Basket

War der Ball in Muttenzer Hand, landete er erfreulich oft im Prattler Korb. 
Im Bild eingefangen: Elita Gashi, Cécile Schopferer, Lara Waldmeier, 
Pei-Ni Shih und Nadire Shala (schwarzrot, von links). Foto Reto Wehrli

Basketball Juniorinnen U19

TV Muttenz – BC Pratteln 35:17 (21:9)
Es spielten: Jasmin Schneider (6), Nayana 
Chakkalakkal (2), Nadire Shala, Melissa 
Waldmeier (4), Diandra Bottoni (8), Elita 
Gashi (2), Cécile Schopferer (3), Lara 
Waldmeier (6), Pei-Ni Shih (4). Trainerin: 
Johanna Hänger.

In ihrer dritten Partie der Saison 
erkämpften sich die Herren 4. Liga 
einen weiteren Sieg. Das Spiel fand 
ausnahmsweise an einem Mitt-
woch statt und zu Gast war das in 
der Vorrunde in der anderen Grup-
pe ungeschlagene Team von Jura 
Basket. Die Muttenzer erwischten 
einen guten Start und erlaubten ih-

Dritter Sieg der Herren
ren Gegnern nur wenig Treffer. 12:7 
stand es nach dem ersten Viertel. Im 
zweiten Spielabschnitt konnte das 
Skore dank hoher Intensität, erfolg-
reichen Freiwürfen und einem wei-
terhin disziplinierten Zusammen-
spiel auf 34:24 erhöht werden.

Nach der Pause leisteten sich die 
Muttenzer mehr Einzelaktionen, 
kamen nicht mehr zu Punkten, pro-
fitierten aber von der nach wie vor 
stabilen Defense und davon, dass 
der Gegner auch nicht traf. Das 
Trefferpech der Rotschwarzen hielt 

auch im letzten Viertel an, während 
die Jurassier dank zweier erfolg-
reicher Dreipunktewürfe nochmals 
bedrohlich nahe kamen.

Erst jetzt besannen sich die Mut-
tenzer wieder auf ihre Qualitäten 
und man sah wieder mehr Pass-
kombinationen. Trotz anhaltender 
Probleme bei der Treffsicherheit, 
sogar bei den sogenannt «hundert-
prozentigen» Abschlüssen, ver-
mochten sich die Muttenzer wieder 
entscheidend abzusetzen. Mit 
50:42 brachten sie das Spiel letzt-

Der TV Muttenz behält 
 gegen Jura Basket 2 mit 
50:42 die Oberhand.

lich sicher nach Hause, müssen sich 
für die Nachlässigkeiten und Un-
diszipliniertheiten der zweiten 
Halbzeit aber einige Kritik gefallen 
lassen. Nicole Jochim

für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz 1 – Jura Basket 2 
50:42 (34:24)
Es spielten: Mustafa Taleb, Jan Ridacker 
(6), Fabio Gehring (11), Michel Meyer (2), 
David Werder, Jan Seiler (11), Sean Picaso, 
Vijay Shahani, Michael Rudin (2), Aasish 
Thottiyil, Reto Kofmehl (18). Trainerin: 
Nicole Jochim.

Basketball Herren 4. Liga
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Was ist in Muttenz los?

Februar
Sa 13. Midnight Sports, 

 Gemeinde Muttenz.
21 bis 23.30 Uhr,  
Breite-Turnhalle.

So 14. Fackelzug, 
 Verkehrsverein und  
OK Muttezer Fasnacht.
18.45 Uhr Abmarsch beim 
Fasnachtsfeuer bei der 
 Mittleren Ruine; 19.30 Uhr 
Umzug ab Burggasse.

Mi 17. Oldithek Muttenz.
Die Oldithek bleibt 
 geschlossen (Fasnacht).

Do 18. Jassturnier,  
Senioren Muttenz.
14.30 Uhr, Restaurant Schänzli.

Fr 19. Wochenausklang in  
der Kirche.
19.30 Uhr, Einführung und 
Orgelspiel: Thomas Schmid, 
Kirche St. Arbogast.

Sa 20. Schlussstraich,  
OK Muttezer Fasnacht.
Ab 14 Uhr Beizenbetrieb,  
15 Uhr grosser Umzug 
durchs Dorf; anschliessend 
Guggenkonzert.

 Midnight Sports, 
 Gemeinde Muttenz.
21 bis 23.30 Uhr,  
Breite-Turnhalle.

Di 23. Dreiland-Nostalgie- 
Ensemble, APH Käppeli.
15 bis 16 Uhr, «Komm, mia 
bella» mit Monika Wagner, 
Reichensteinerstrasse 55.

 «Die elektronischen 
 Medien – alles im Griff?», 
ökumenische Erwachsenen-
bildung Muttenz.
19.30 bis 21.30 Uhr, 
 «Computerspiele – Fluch 
oder Segen?», katholisches 
Pfarreiheim, Tramstrasse 53.

Mi 24. Gemeinsam singen,  
«Die Grauen Stare».
15 Uhr, Evangelische 
 Mennonitengemeinde 
Schänzli, Pestalozzistrasse 4. 

 Oldithek Muttenz.
St. Jakob-Strasse 8, 
Treffpunkt 14.30 bis 17 Uhr; 
Kurs Sturzprophylaxe  
13.40 bis 14.30 Uhr.

Fr 26. Grünabfuhr,  
Gemeinde Muttenz.
Rüst- und Gartenabfälle kurz 
vor 6.45 Uhr  bereitstellen.

Sa 27. Midnight Sports, 
 Gemeinde Muttenz.
21 bis 23.30 Uhr,  
Breite-Turnhalle.

So 28. Ortsmuseum geöffnet, 
Museen Muttenz.
14 bis 17 Uhr,  
Schulstrasse 15.

 Schweizen – 24 Zukünfte, 
Kulturverein.
17 Uhr, Aula Schulhaus 
Donnerbaum, Schanzweg 
20; mit Charles Lewinsky.

Mo 29. Oldithek Muttenz.
St. Jakob-Strasse 8,  
14 bis 17 Uhr, PC-Support.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Dr Petrus het e mysi Luune 
und mir düen über d Sujets stuune

Kinderfasnacht

Dr Chinderumzug lauft wie gschliffe, käi Wunder, es wird au drummlet 
und no pfiffe.

Sparen ist angesagt: Halbi Koschtüm, duets euch gfalle, mir müen dr 
Gürtel änger schnalle. Fotos Peter Gschwind

Ich bin e arme Dropf, trags Hüsli 
uf em Chopf.

Luege Si nur richtig aane, dä glicht 
am Charles doch, nundefaane.

pg. Wie gewohnt führte am Jodler-
obe die Theatergruppe unter der 
Regie von Agnes Hermann ein 
Lustspiel auf. Beim Einakter von 
Claudia Gysel, «Glück im Spiel – 
Päch im Stall», gab es viel zu lachen.

Der Bauer Christoph Zwicky 
(Fritz Sandmeier) ist ein gemütli-
cher Mensch, der voll in seiner Ar-
beit aufgeht. Seine Frau ist vor zwei 
Jahren gestorben, und gerne würde 
er wieder heiraten. Da wäre die net-
te Karin Harzenmoser (Natascha 
Waldmeier) von der Spitex, die sich 
rührend um seine Mutter Alma 
(Vreni Berger) kümmert. Alma ist 
jetzt aber ins Altersheim gegangen, 
dafür ist seine spielsüchtige Schwes-

ter Gertie (Susy Stehrenberger) zu-
rückgekommen und macht ihm das 
Leben schwer. Sein Neffe (Alain 
Huber) soll die elektrischen Leitun-
gen legen, aber dieser tut sich noch 
schwerer mit effizienter Arbeit. Zu-
dem hat die Gesundheit der Kühe 
im Stall nachgelassen, und keiner 

weiss warum. Alles ändert sich, als 
eine Frau vom «Blick» (Vivienne 
Lautenschlager) mit einem Scheck 
auftaucht und Alma auf einer Har-
ley Davidson aus dem Altersheim 
ausbüxt. Dem Publikum hats gefal-
len. Da wurde gesprochen, wie 
 einem der Schnabel gewachsen ist. 

Glück im Spiel – Päch im Stall
Die Theatergruppe sorgte 
dafür, dass herzhaft 
 gelacht werden konnte.

Jodlerobe

Sie können 
wieder lachen. 

Bauer Christoph 
Zwicky (Fritz 

Sandmeier), 
seine Mutter 
Alma (Vreni 

Berger, links) 
und Karin 

 Harzenmoser 
(Natascha 

Waldmeier).
Foto Peter Wehrli
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"Ich wähle

in den Gemeinderat, weil ihm
das „Dorf“ Pratteln am Herzen
liegt."

Ursi Schad, Ehemalige Schulpflegepräsidentin
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Unser Gemeinderat

Roger Schneider
Wir empfehlen ausserdem die Wahl von

Ruedi Brassel, Christine Gogel und Kurt Lanz
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In der KMU-Arena standen 
Gemeinderatskandidaten 
Red und Antwort zu den 
aktuellen Themen Verkehr, 
Hochbau und Sozialkosten.

Fünf Kandidaten diskutieren im 
temporären Prattler «Boxring»

Von Daniel Schaub

Moderator Markus Ramseier hatte 
sich auf einen schlagkräftigen Ab-
tausch eingestimmt. Frei nach 
Mani Matter hatte der wortge-
wandte Diskussionsleiter das Mot-
to «Fünf Boxer im Ring, gähn en-
ang ufe Gring» kreiert und für die 
fünf Kandidaten, die sich der De-
batte stellten, nicht nur eine Triller-
pfeife sowie Gelbe und Rote Karten 
mitgebracht, sondern auch Überna-
men aus dem Boxerjargon: Ruedi 
Brassel von der SP erhielt von Ram-
seier die Bezeichnung «The Brain» 
(das Hirn), der parteilose Bruno 
Helfenberger war «The Wild» (der 
Wilde), Urs Hess von der SVP «The 
Straight» (der Geradlinige), Ema-
nuel Trueb von der CVP «The 
Chief» (der Chef) und Rolf Wehrli 
von der FDP «The Eternal» (der 
Ewige). Schiedsrichter Ramseier 
musste aber keinen der Kandidaten 
während der rund zweistündigen 
Diskussion massregeln – der gegen-
seitige Respekt war gross, der An-
stand ebenso. 

«Grosse Verantwortung»
Als Rolf Wehrli den SVP-Kandida-
ten Urs Hess darauf hinwies, dass 
es «etwas ganz anderes sei, in der 
Verantwortung zu stehen, als im 
Einwohnerrat zu bellen», war das 
schon fast der direkteste Angriff 
des Abends. Es ging dabei um die 
jüngst von der SVP Pratteln ge-
wonnene Abstimmung, die einen 
Stellenausbau auf der Gemeinde-
verwaltung, teilweise auch im So-
zialdienst, verhinderte. Auf dem 

Sozialgebiet konnte auch der par-
teilose Kandidat Bruno Helfenber-
ger aufgrund seiner beruflichen 
Erfahrung punkten. «Gute Sozial-
arbeit braucht Ressourcen, die es 
ermöglichen, Missbräuche festzu-
stellen und die Kosten in den Griff 
zu bekommen.» In die gleiche 
Richtung argumentierte Trueb, 
der an die «grosse Verantwortung 
der Gemeinde gegenüber Leuten 
am Rande der Gesellschaft» appel-
lierte. Hess dagegen stelle fest, dass 
die Verwaltung seit 2008 um fast 
einen Drittel ausgebaut worden 
sei, die Bevölkerung in Pratteln 
jedoch kaum wuchs. «Wir wollen 
eine schlanke Verwaltung.»

Hess setzte am Podium den Ge-
genpunkt zu den drei bisherigen 
Gemeinderäten, die sehr geschlos-
sen auftraten. Der SVP-Einwoh-
nerrat war als Einziger gegen die 
im Stockwerkeigentum in einem 
Hochhausbau auf dem jetzigen 
Coop-Parkplatz geplante neue Ge-
meindeverwaltung. Er sieht diese 
eher in einem Neubau am jetzigen 

Standort. Brassel machte auf teure 
Übergangskosten bei einer solchen 
Lösung aufmerksam. Wehrli be-
zeichnete die neue Gemeindever-
waltung als «Eingangstor von 
Pratteln mit optimaler Anbindung 
ans Tram». Trueb wies darauf hin, 
dass die Entwicklung der Hoch-
hausbauten nicht vorbei sei und der 
Schwerpunkt im Bahnhofsgebiet 
richtig sei, auch weil so der alte 
Dorfkern geschont werde.

Einigkeit in der Kritik
Viel Kritik mussten die aktuellen 
Gemeinderäte für das Parkbewirt-
schaftungsreglement und die Um-
setzung der Massnahmen entge-
gennehmen. Indem Brassel und 
Trueb Fehler eingestanden und be-
reits umgesetzte Korrekturen ins 
Feld führten, sprach Wehrli sogar 
von einer «Katastrophe». Mit die-
ser Einschätzung lag er auf der 
Wellenlänge von Hess, der davon 
sprach, dass die ganze Sache «di-
lettantisch angefangen und stüm-
perhaft weitergeführt» worden sei. 

Engagierte Diskussionen gab es 
an diesem Abend im Kuspo, doch 
aus der Ruhe bringen liess sich  
keiner der fünf Kandidaten. Im 
Saal sassen übrigens fünf weitere 
Gemeinderatskandidaten, die nicht 
auf der Bühne Platz gefunden  
hatten. KMU-Präsident Markus 
Comment stellte sie ebenfalls vor 
und sagte, dass man sich aufgrund 
der Übersichtlichkeit auf fünf  
Kandidaten für die Diskussion be-
schränkt hätte. Dieser Entscheid 
war richtig – denn die Veranstal-
tung blieb so kurzweilig. Anders 
als im Boxring musste sich nie-
mand geschlagen auf den Heim-
weg machen.

KMU-Präsident Markus Comment (von links) begrüsst Rolf Wehrli, Bruno Helfenberger, Ruedi Brassel,  
Moderator Markus Ramseier, Urs Hess und Emanuel Trueb zur Arena-Diskussison am Mittwoch vor  
einer Woche auf der Kuspo-Bühne.  Foto Daniel Schaub

Gemeindewahlen

Temporäre Webseite 
für die Fasnacht 2016 
vf. Zwei Hobbyfotografen, die hie 
und da tolle Bilder dem PA zur Ver-
fügung stellen, schliessen sich zusam-
men und lassen alle an ihren Streifzü-
gen durch die Prattler Fasnacht 

teilhaben. Unter www.bilder-film.
ch veröffentlichen Reto Hess und 
Markus Portmann ihre Schnapp-
schüsse von den schönsten Tagen im 
Jahr – vom Umzug, vom Füür, vom 
Schneemaaverbrenne und auch von 
der Kinderfasnacht. Tolle Idee und 
vielen Dank schon mal. 

www.bilder-film.ch
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Der Hauseigentümerverein Pratteln u.U. empfiehlt  
unsere  Mitglieder

Bertschi Hanspeter Bertschi Isabelle
Dalcher Paul Keller Walter
Martin Alexander Salmon Emmanuel
Alle Liste 1 FDP

Anderrüti Sylvie Darnuzer Marcial
Gogel Christine Kulasingam V.
Alle Liste 2 SP

Hess Urs Pfirter Christoph
Wiesner Fredi Bachmann Josef
Alle Liste 3 SVP

Blindenbacher Evelyne Hartmann Marlies
Weisskopf Patrick
Alle Liste 6 Unabhängige Pratteln

Forciniti Angelina
Liste 8 Die starke Mitte 

zur Wahl in den Einwohnerrat Pratteln
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Unter dem Dach des Friedrich Reinhardt Verlags 
 erscheinen die Lokalzeitungen Birsigtal Bote (BiBo), 
Riehener Zeitung, Allschwiler Wochenblatt, Birsfelder 
Anzeiger und Muttenzer & Prattler Anzeiger. Per  
1. Mai 2016 suchen wir eine/einen

Redaktorin/Redaktor (80%)
Als alleinverantwortliches Redaktionsmitglied be-
treuen Sie den Muttenzer Teil des wöchentlich er-
scheinenden Muttenzer & Prattler Anzeigers. Sie 
pflegen intensiven Kontakt mit den Verantwortli-
chen der Gemeinde, der Parteien, Vereine und Ver-
bände sowie den Veranstaltern in Muttenz und bil-
den mit Ihrem kreativen und effizienten Schreibstil, 
Ihrer seriösen journalistischen Grundhaltung und 
Ihrem Organisationstalent das politische, gesell-
schaftliche und gewerbliche Leben in der Gemein-
de mit viel Engagement und Herzblut ab. Sie mö-
gen die Flexibilität, unregelmässige Arbeitszeiten 
und die Kommunikation. An Ihrem Arbeitsplatz an 
der Basler Missionsstrasse steht Ihnen ein Layout-
Team zur Verfügung, Sie selbst haben jedoch eben-
falls gute PC-/Mac-Kenntnisse und können mit 
dem Gestaltungsprogramm InDesign umgehen. 
Vorzugsweise haben Sie bereits jetzt eine Bezie-
hung zur Gemeinde Muttenz.

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre  
Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte per  E-Mail an 
unseren Leiter Zeitungen senden:
daniel.schaub@lokalzeitungen.ch.

Friedrich Reinhardt AG, Missionsstrasse 36, 
Postfach 393, 4012 Basel

«Ich wähle 
Christine Gogel in den 
Gemeinderat, weil sie 
eine Frau ist, aber nicht 
nur deswegen!»

Sonja Rowedder-Schwob
Praxisleitung 
Schnitzelbänklerin RätschBase
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Muttenzer &
Prattler 
Anzeiger

Sven Bill Rolf SchäublinChantal Jenny-Weisskopf

e Teil vom Dorf – gmeinsam in Bürgerrot
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Drummler und Pfyffer ver-
schiedener Cliquen  
führten den Umzug an.

Prattler Schulfasnacht herrlich 
bunt und mit viel Wetterglück

Mehr als unsicher war der Wetter-
bericht, aber es hat geklappt! Zum 
zweiten Mal – nach langer Pause –  
fand am Schmutzige Dunnschtig 
die gemeinsame Prattler Schulfas-
nacht statt. Neu wurde der Schau-
platz ganz auf die Hauptstrasse 
verlegt. So konnten alle Beteiligten 
im Gegenverkehr die schönen Kos-
tüme der anderen Klassen auch be-
wundern. Kurz nach zwei Uhr wa-
ren alle bereit, und die Drummler 
und Pfyffer legten los. In einem 
bunten Durcheinander  konnten die 
Kinder selbst und auch die Zu-
schauer am Strassenrand die fas-
nächtliche Stimmung geniessen. 

Für noch mehr Farbe sorgten die 
Kinder mit dem Konfettiregen, mit 
dem sie mit viel Freude Zuschauer, 
Lehrpersonen und sich gegenseitig 
eindeckten … Petrus hatte ein Ein-

gergemeinde für die grosszügige 
Spende und an Petrus für die Ver-
schonung der vielen Kartonmas-
ken und -requisiten, welche sonst 
wohl nicht lange überlebt hätten! 

Katharina Wirz, 
 für die Schulfasnacht 2016

sehen und wartete mit den ersten 
Tropfen bis zum Schluss, als alle 
Kinder ein süsses Waggis-Weggli 
von der Bürgergemeinde spen-
diert bekamen. Einen herzlichen 
Dank möchten wir an dieser Stel-
le an beide schicken: An die Bür-

Entlang der Haupstrasse führte der Umzug im Gegenverkehr, sodass die 
Schüler auch die Kostüme der Kollegen bewundern konnten. 
 Fotos zVg Marcello Corciulo, Bruno Weber und Priska Wohlhauser 

Primarschule
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Investition braucht  
Kooperation
Der Kanton Baselland tut gut daran, 
seine Entwicklungsgebiete vor-
wärtsorientiert zu betreuen. So hat 
nicht nur Solothurn in den letzten 
Monaten bezüglich der Ansiedlung 
von Biogen vorbildliche Arbeit ge-
leistet, sondern auch der Aargau und 
die Gemeinde Kaiseraugst haben vor 
Jahren ihre Hausaufgaben gemacht. 

Als das Aus für das Kernkraft-
werk in Kaiseraugst kam, wurde 
das Entwicklungsgebiet nicht ein-
fach überbaut. Der Gemeinderat 
hatte damals darauf geachtet, dass 
sich nur wertschöpfende Unterneh-
men dort ansiedeln werden. Kaiser-
augst hat sich in den letzten zehn 
Jahren zu einem wichtigen Standort 
für die pharmazeutische Industrie 
gemausert. Bis 2017 plant Roche 
ihren Standort auf doppelt so viele 
Mitarbeitende auszubauen. Insge-
samt werden bis 86 Millionen 
Schweizer Franken investiert. 

Was kann Pratteln und der  
Kanton Baselland daraus lernen? 
Es braucht stetige, vorwärtsorien-
tierte Planung und eine konstruk-
tive Zusammenarbeit aller Akteu-
re. Neid wäre hier genauso fehl  
am Platz, wie die an der letzten  
Einwohnerratssitzung getätigten 
Schuldzuweisungen. Dies vergiftet 
das politische Klima und hemmt  
die wirtschaftspolitische Entwick-
lung. Jetzt heisst es, mit Weitblick 
vorwärtsplanen, auf Ebene Kanton 
wie Gemeinde. Besonders wichtig ist 
die Verkehrsplanung, damit die Re-
gion nicht im Verkehr erstickt. Lasst 
uns dies gemeinsam anpacken.
 Marc Bürgi, Gemeinderatskandidat

Salina Raurica – ein  
Filetstück?
Äusserst knapp überwiesen die Ein-
wohnerräte vergangene Woche die 
vorgelegten Salina-Raurica-Pläne 
vorerst an die Bau- und Planungs-
kommission (BPK). Ein Entscheid 
– getragen primär von der Ratslin-
ken – der letztlich nur weitere zeit-
liche Verzögerungen bringt. Denn 
die BPK kann die teils verständli-
chen Anliegen im jetzigen Stadium 
der Planung kaum beantworten 
und das viel gepriesene Filetstück 
bleibt weiterhin im Rohzustand.

Ein Filetstück zeichnet sich 
durch hohe Qualität, aber auch 
durch Kompaktheit aus. Jahrelan-
ges Hin- und Herschieben zwischen 
den verschiedensten Instanzen 
führte dazu, dass derzeit nur noch 
von einem Ragout gesprochen wer-
den kann. Die bereits zugebauten 
Flächen (auch Coop) und längst 
nicht nur die wieder erwachten  
Begehrlichkeiten von ARA und 
Hardwasser AG (sprich vom Kan-
ton) lassen grüssen. Diese führten 
zu einer Verzettelung der Gesamt-
fläche, die eine echte Planung ei-
gentlich nur noch in Fragmenten 
zulässt. Ausserdem könnten im jet-
zigen Moment jederzeit neue Bau-
begehren eingereicht werden, die 
diesen Effekt noch verstärken  
würden. 

Dann, liebe Linke, heisst es 
«Adieu Längipark und sonstige Lu-
xuswünsche». Hoffen wir deshalb, 
dass die BPK rasch mit ihrem Be-
richt in den ER zurückkommt, da-
mit endlich der nötige Pflock einge-
schlagen werden kann. 

Dieter Schnetzer, FDP-Einwohnerrat

Leserbriefe

Mit Weitsicht in die 
Zukunft
Damit unser Dorf auch in Zukunft 
für uns lebenswert ist, sind wir alle 
gefordert, weitsichtig nach vorne  
zu schauen und die Herausforde-
rungen anzunehmen, welche auf 
uns zukommen. Immer mehr  
Menschen wollen bei uns wohnen. 
Das heisst aber auch, dass wir ent-
sprechende Arbeitsplätze anbieten  
müssen. 

Als Gemeinde können wir weit-
sichtig Raum schaffen, indem wir 
die entsprechenden Gebiete für 
Wohnen und Arbeiten ausscheiden. 
Salina Raurica ist eine gute und zu-
kunftsorientierte Lösung. Machen 
wir vorwärts und stellen die  
Weichen in diesem Gebiet neu,  
damit die Zukunft endlich begin-
nen kann. Für eine optimale Ent-
wicklung benötigen wir klare  
Rahmenbedingungen und keine 
kleinkarierten Vorschriften. Ne-
ben Wohn- und Arbeitsplätzen ist 
der Erholungsraum sehr wichtig. 
Dieser wird von unserer Landwirt-
schaft und den Waldbesitzern ge-
pflegt. Auch hier gilt, zu viele 
Vorschriften behindern eine produ-
zierende Land- und Forstwirtschaft 
und führen letztendlich zu einer 
Verschlechterung unseres Erho-
lungsraumes und damit auch zur 
Senkung unserer Lebensqualität. 
Denken wir nicht für die nächsten 
fünf Jahre, denken wir für die 
nächsten 20 Jahre, damit die  
nächsten Generationen ebenso ger-
ne in Pratteln leben wie wir. Mit 
Weitsicht in die Zukunft!

Urs Hess, Landrat und Einwohnerrat, 
Gemeinderatskandidat

Gemeindewahlen 2016

Gedankensplitter zu 
den GR-Wahlen.
Ich hoffe sehr, dass niemand ver-
gisst, wer vom alten Gemeinderat 
uns das neue Parkplatzsystem un-
tergejubelt hat.  Peter Lampert 

Unabhängig und Grün 
belebt
Seit vielen Jahren sind die Unabhän-
gigen politisch tätig in Pratteln. Im 
Einwohnerrat sind zur Zeit sieben  
Sitze durch uns besetzt. Unser Ziel 
bei den Wahlen ist es natürlich, die-
se Sitze zu halten. Ein ebenso gros-
ses Ziel ist es, mit Roger Schneider 
im Gemeinderat vertreten zu sein. 

In den vergangenen Jahren fan-
den wir unsere Partei immer wieder 
in Situationen, in denen wir durch 
einen fehlenden Gemeinderat keine 
oder zu wenige Informationen hat-
ten zu einem Thema. Eigentlich 
sollte es die Regel sein, dass pro 
Fraktion mindestens ein Sitz im Ge-
meinderat besetzt werden kann. So 
würden viele Fehlinterpretationen 
und ein gewisses Misstrauen gegen-
über dem Gemeinderat vermindert 
und unsere Arbeit effizienter. Bei 
den letzten Wahlen haben wir den 
Einzug in den Gemeinderat um drei 
Stimmen verpasst. Dies widerspie-
gelt, wie sehr jeder einzelne Stimm-
zettel ins Gewicht fallen kann. 

Daher bitte ich alle Symphati-
santen und Wählenden der Unab-
hängigen und Grünen: Nehmt euch 
die Zeit, eure Wahlzettel auszufül-
len, einzuwerfen, abzugeben! Wir 
freuen uns darauf, uns weiterhin 
mit einer starken Stimme für ein 
unabhängiges und grünes Pratteln 
einzusetzen. 

 Fabienne Zahnd Birri,  
Einwohnerrätin Unabhängige und Grüne
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Sichere  
Fröschi-Unterführung
Am 31. August 2015 wurde im  
Einwohnerrat die nichtformulier-
te Initiative «Sichere und saubere 
Fröschi-Unterführung», der SP 
Pratteln knapp abgelehnt, mit 
Stichentscheid der CVP-Einwoh-
nerrats-Präsidentin. Damit wur-
de ein wichtiges Anliegen eines 
beachtlichen Teils der Prattler  
Bevölkerung einfach ignoriert: 
Eine sichere Verbindung der 
Quartiere nördlich und südlich 
der SBB-Bahnlinie für den Lang-
samverkehr anstelle der gefährli-
chen, viel zu steilen Fröschi-Un-
terführung. 

Ich selber bin vor vierzehn Jah-
ren in der Fröschi-Unterführung 
verunfallt. Mit einem Kind im 
Kinderwagen und im siebten Mo-

nat schwanger bin ich gestolpert 
und habe mich überschlagen. Ein 
Wunder, dass keines meiner Kin-
der dabei zu Schaden kam! So 
müssen viele, die gerne diese zen-
tralste Unterführung benützen 
würden, lange Umwege gehen: 
Rollstuhlfahrer, Senioren mit 
Rollator, Familien mit Kinderwa-
gen oder Veloanhänger. Auch die 
Primarschüler nördlich der Eisen-
bahnlinie, die nun ja ins Erlimatt 
hinauffahren, sind oftmals über-
fordert, ihr  Velo auf dem schma-
len Rampenstreifen hinauf und 
hinunter zu schieben. 

Wählen Sie am 28. Februar  
Einwohnerräte, denen die Sicher-
heit von Alt und Jung nicht egal  
ist und stimmen Sie am 10. April 
für eine sichere Fröschi-Unter-
führung! Christine Weiss

SP Einwohnerrätin

Leserbrief Aus den Parteien

Wählt Kandidierende 
der SP Pratteln
Der Wahltermin rückt näher. Unse-
re Kandidierenden für den Gemein-
derat: Ruedi Brassel (bisher), der 
Projekte, mit seinen bestehenden 
Kenntnissen im Gemeinderat und 
seiner grossen politischen Erfah-
rung, weiterführen will. Kurt Lanz, 
unser Polit-Urgestein, als langjäh-
riges Mitglied des Einwohnerrates 
hat er ein grosses Wissen. Christine 
Gogel Ebner, welche die einzige 
Frau im Feld der Kandidierenden 
ist. Sind wir uns doch einig, ein Ge-
meinderat ohne weiblichen Spür-
sinn geht gar nicht. Ihr politischer 
Rucksack ist vollgepackt mit den 
Erfahrungen aus dem Einwohner-
rat sowie diversen Kommissionen. 

Pressedienst, Eva Keller-Gachnang,  
 SP Einwohnerrätin
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Initiative für Grünflächen

Die Unabhängigen Pratteln haben am vergangenen Freitag ihre 
Initiative zur Erhaltung der Grünflächen im Siedlungsgebiet mit 
630 Unterschriften bei der Gemeinde eingereicht. In Pratteln  
wurde in den letzten Jahren viel gebaut und nun droht der Verlust 
der letzten verbliebenen Grünflächen im Dorf. Mit der Initiative 
wollen die Unabhängigen Pratteln diese Grünflächen erhalten und 
so zur Lebensqualität im Dorf beitragen.  Text und Foto zVg 

(von links, Katharina Hammann, Leiterin Politische Dienste, Bernhard Stöcklin, Gemeinde-

verwalter, und von den Unabhängigen Pratteln die Einwohnerräte Roger Schneider, Benedikt 

Schmidt, Emil Job und Fabienne Zahnd Birri. 

Gemeindewahlen 2016

KMU-Wahlempfehlung 
ohne Christine Gogel
Der Präsident des Gewerbevereins 
KMU Pratteln fordert im Prattler 
Anzeiger dazu auf, vom Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. Der Gewer-
beverein sei politisch neutral, neh-
me die Interessen eines zukunfts-
trächtigen Standorts Pratteln wahr 
und empfiehlt aktive Gewerbetrei-
bende zur Wahl in den Gemeinde-
rat. Im Inserat fehlt allerdings 
Christine Gogel, die als Wirtin und 
Geschäftsführerin des Restaurants 
Höfli Mitglied des Vereins KMU 
Pratteln und eine aktive Gewerbe-
treibende in unserem Dorf ist.  
Unter politischer Neutralität ver-
stehe ich etwas anderes. 

Anlässlich des KMU-Podiums 
wäre es auch spannend gewesen,  
die einzige Frau, die sich zur Wahl 
in den Gemeinderat zur Verfügung 
stellt, auf dem Podium zu sehen und 
zu hören. Die geneigte Leserschaft 
macht sich ihre Gedanken und 
wählt – erst recht – Christine Gogel 
in den Gemeinderat.  Aldo Pavan 

Ein Verkehrskonzept 
für die Zukunft 
Pratteln ist finanziell gesund. Es 
können Schulhäuser saniert, Quar-
tiere aufgewertet, neue Sport- und 
Freizeitanlagen gebaut werden. So 
vorausschauend der Gemeinderat 
sich für diese wichtigen Projekte 
eingesetzt hat, so wenig berücksich-
tigt er leider das Parkhausvorha-
ben. Die Parkplatzsituation ist ver-
heerend und aufgrund der über 500 
neuen Wohnungen muss man damit 
rechnen, dass in Zukunft mehr Au-
tos in Pratteln unterwegs sein wer-
den, die irgendwo parkieren müs-
sen – hoffentlich auch in unserem 
schönen alten Dorfkern, um unser 
Gewerbe zu berücksichtigen. 

Hat Pratteln ein Verkehrskon-
zept? Und woraus besteht es genau? 
Wenn Sie sich eine Verbesserung in 
diesem Bereich wünschen, wählen 
Sie Urs Hess. Er wird sich im Ge-
meinderat für die Schaffung eines 
zukunftsorientierten Verkehrskon-
zepts einsetzen. Ausserdem müssen 
auch die neuen Wohngebiete ans 
Dorf angebunden werden. Es ist 
realitätsfern zu denken, dass alle 
Einwohner auf dem Velo oder mit 
dem Ortsbus Pratteln durchqueren 
werden – von dieser Voraussetzung 
ist der aktuelle Verkehrsplaner aber 
wohl ausgegangen. Wählen Sie Urs 
Hess, wenn Sie sich auf einen Ge-
meinderat verlassen wollen, der 
stets klar und deutlich mit gesun-
dem Augenmass für die Anliegen 
der Bevölkerung eintritt.

Simone Schaub, Einwohnerrätin SVP 

Leute, die zu Tempo 30 stehen! Ihr 
findet sie auf den Listen von SP und 
Grünen. Hans Graf

Bruno Helfenberger in 
den Gemeinderat
Bruno Helfenberger kennt Pratteln 
auch aus Blickwinkeln, aus denen 
nicht alle schauen. Parteilos?! War-
um eigentlich nicht. Eine Vetterli-
wirtschaftsanfälligkeit ist somit 
hinfällig. Um es etwas fasnächtlich 
auszudrücken:

Zur Parteie-Gmeinrotsgilde
passt ganz guet au no e «Wilde».

Rudolf Rebmann

Roger Schneider in den 
Gemeinderat
Wir sind überzeugt, dass unser Ge-
meinderatskandidat Roger Schnei-
der nach seiner Wahl sein Amt  
unabhängig und gewissenhaft aus-
führen wird.  Mit seiner tatkräfti-
gen Unterstützung und Mitarbeit 
haben die Unabhängigen in den ver-
gangenen Jahren erfolgreiche Op-
positionspolitik betrieben. 

Mit Roger Schneider sind wir 
bereit, auch Verantwortung im Ge-
meinderat zu übernehmen. Bitte 
schreiben Sie auf alle Gemeinde-
ratslisten Roger Schneider. Er ver-
dient auch Ihr Vertrauen.

 Rolf Ackermann, 
 Präsident der Unabhängigen Pratteln 

Rettet Tempo 30 in den 
Wohnquartieren
Dass das neue Prattler Verkehrskon-
zept ein Thema für die Fasnacht 
würde, war mir schon lange klar. 
Überrascht hat mich aber, dass es 
nun zum einzigen Entscheidungs-
kriterium für die Wahl von Gemein-
deräten und Einwohnerräten ge-
macht werden soll.

Sicher ist einiges schiefgelaufen 
und die Kommunikation zuhan -
den der Öffentlichkeit in der Presse 
war äusserst mangelhaft. Das ist 
aber noch lange kein Grund, das 
Konzept, das von Gemeinde- und 
Einwohnerrat beschlossen wurde 
(beide übrigens mehrheitlich bür-
gerlich besetzt), einfach rückgängig 
zu machen. 

Ein Gemeinderatskandidat ruft 
nach einem Verkehrskonzept ohne 
Verkehrsverhinderung und nach 
genügend Verkehrswegen und 
mehr Parkplätzen. Dahinter steckt 
wohl die Absicht, das soeben einge-
führte Tempo 30 in den Quartieren 
wieder aufzuheben. Tempo 30 hat 
zur Verkehrsberuhigung, mehr Si-
cherheit für den Langsamverkehr 
und weniger Schleichverkehr in den 
Wohnquartieren geführt. Diesen 
Fortschritt wollen wir uns nicht 
nehmen lassen. Auch gibt es keinen 
Anspruch auf öffentliche Gratis-
Parkplätze. Daher meine Aufforde-
rung klar und deutlich: Wählt die 

Gemeindewahlen 2016

Gemeindewahlen 2016

Rolf Wehrli wieder in 
den Gemeinderat
Am 28. Februar wird der Gemein-
derat neu gewählt. Damit unsere 
Gemeinde sich weiter erfolgreich 
entwickelt, braucht es erfahrene 
Persönlichkeiten die sich für kon-
sensfähige Lösungen einsetzen. Mit 
der Brechstange, welche kaum kal-
kulierbare Risiken beinhalten, las-
sen sich keine konstruktiven Lö-
sungen erarbeiten. Wenn politische 
Ideologien das Denken prägen und 
das Machbare hinter politischen 
Grundsätzen zurückstehen muss, 
müssen wir Steuerzahler schliess-
lich die Suppe auslöffeln. In Ab-
stimmungen hat die Prattler Bevöl-
kerung immer wieder gezeigt, dass 
sie Extremlösungen ablehnt. Ich 
wähle und unterstütze Persönlich-
keiten, die jederzeit eine klare, aber 
ausgewogene Haltung vertreten. 
Persönlichkeiten, die sich durchset-
zen können sowie vernünftig und 
mit Augenmass politisieren. 

Ich habe mich entschlossen, auf 
meinem Wahlzettel Rolf Wehrli 
wieder in den Gemeinderat zu wäh-
len. Seine Erfahrung als Gemeinde-
rat auch in schwierigen Zeiten, 
kommt ihm und uns zugute. Rolf 
Wehrli hat bewiesen, dass er belast-
bar ist. Er verfügt über Kompetenz, 
kann einstecken und weicht Kon-
flikten und Auseinandersetzungen 
nicht aus. Engagiert setzt er sich ein 
und wird als Praktiker, mit Sinn für 
das Machbare über die Parteigren-
zen hinaus geschätzt. Rolf Wehrli 
hat auch Ihr Vertrauen verdient.

Walter Weisskopf

Bürgerrats-Wahlen

Chantal Jenny in den 
Bürgerrat
Als Feuerwehrkommandant habe 
ich mit Chantal Jenny in der Sicher-
heitskommission und im Gemein-
deführungsstab zusammengear-
beitet. Ich habe sie als umsichtige 
und verantwortungsbewusste Per-
sönlichkeit kennen und schätzen 
gelernt. Und auch als Mitglied der 
Bürgerkommission kenne ich sie als 
engagierte und mit Pratteln sehr 
verbundene Person.

Chantal Jenny bringt nicht nur 
als langjährige Verwaltungsmitar-
beiterin Sach- und Fachwissen mit, 
sondern besticht auch durch ihre 
offene und umgängliche Art und 
Weise. In Ergänzung zu den Bishe-
rigen Verena Walpen und Heinz 
Weisskopf wähle ich daher mit 
Überzeugung Chantal Jenny in den 
Prattler Bürgerrat.

Stefan Bielser 
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Wir wünschen Ihnen schönes 
Wetter und gute Stimmung wäh-
rend den Fasnachtstagen 2016! 

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

den Tage gewappnet. Die Nr. 5 ist 
das Energiemittel, es hilft Ihnen 
wach zu bleiben und gibt Energie 
über die gesamten drei Tage. Die 
Nr. 6 unterstützt Ihre Leber. Zwei 
bis drei Tabletten vor dem Schla-
fengehen helfen gegen die Kater-
stimmung am nächsten Morgen. 
Ausserdem kann die feine «Käs-
waie» besser verdaut werden. Die 
heisse 7 wirkt Wunder bei Verspan-
nungen oder Kopfschmerzen. Lö-
sen Sie fünf bis zehn Tabletten oder 
ein Sachet in heissem Wasser auf 
und trinken Sie es schluckweise. 

mit hochdosiertem Vitamin C und 
Zink von Burgerstein und stärken 
Sie Ihre körpereigene Abwehr mit 
einem Echinacea-Präparat (roter 
Sonnenhut).
Kommen Sie zu uns, wir sind auch 
über die Fasnachtstage für Sie da 
und helfen Ihnen gerne, fit und 
gesund zu bleiben. 

Unser Schüsslertipp für die
Fasnachtstage
Mit den Schüsslersalzen Nr. 5, Nr. 6 
und Nr. 7 sind Sie optimal für die 
schönen, aber auch anstrengen-

Wollen auch Sie die drei schöns-
ten Tage in Basel als aktiver Fas-
nächtler oder begeisterter Zu-
schauer geniessen? Dann wollen 
Sie eines ganz bestimmt: gesund 
und fit bleiben!

So senken Sie das Risiko, sich mit 
einer Erkältung anzustecken:
Gönnen Sie sich genügend 
Schlaf, achten Sie auf eine ausge-
wogene Ernährung und trinken 
Sie viel Flüssigkeit. Ziehen Sie 
sich warm und mehrschichtig an. 
Versorgen Sie Ihr Immunsystem 

Gächter’s Gesundheitsnews

Fasnacht – Die «drey scheenschte Dääg» gesund geniessen 

Promotion

Seit Anfang Februar  
unterstützt der Verein CdC  
Sozialhilfeempfänger.

«s Atelier» neues Angebot für 
Arbeitsintegration bei Cartons du Coeur

Arbeit hat für die Befindlichkeit 
und die Integration eines Men-
schen in ein soziales Umfeld in  
der heutigen Gesellschaft einen 
hohen Stellenwert. Arbeit wirkt 
sich auf die psychische und physi-
sche Stabilität eines Menschen  
positiv aus. 

Unsere bisherige Erfahrung 
zeigt, dass die allermeisten Men-
schen eine Arbeitsleistung erbrin-
gen möchten und dazu auch fähig 
sind, vorausgesetzt, sie werden  
ihren Möglichkeiten entsprechend 
eingesetzt. Mit differenzierten An-
geboten bietet der Verein Cartons 
du Coeur (CdC) mit dem neuen Pro-
jekt «s Atelier» Personen ohne Ta-
gesstruktur eine geregelte, begleite-
te und sinnvolle Beschäftigung. Mit 

von arbeitslosen Personen oder  
von Sozialhilfeempfängern. Die 
Angebote werden politisch und 
konfessionell neutral geführt.

diesem Projekt versucht der Verein 
der sozialen Aus grenzung entge-
genzuwirken. Schwerpunkte im 
Projekt sind die Arbeitsintegration 

Bei einem feinen Eröffnungsapéro wurde das neue gemütliche Café  
«s Atelier» eingeweiht.  Fotos zVg Cartons du Coeur 

Soziales

«s Atelier» bietet folgende Beschäf-
tigungsmöglichkeiten: Bügelser-
vice, Haushalt- und Gartenarbei-
ten, Räumungen, Wiederherstellen 
defekter Möbel und Geräte. Zudem 
betreiben wir ein Café, wo Hilfe in 
der Küche, am Buffet und im Ser-
vice möglich ist. Auch bei der  
Pflege der Räume wie im Verkauf 
in der dazugehörenden Brockenstu-
be sind Arbeitsmöglichkeiten ge-
schaffen worden. Besuchen Sie das 
neue Angebot, machen Sie ein 
Rundgang durchs «s Atelier» und 
legen Sie eine Pause im gemütlichen 
Café ein – mit einem warmen, güns-
tigen Menu oder einem Kaffee und 
Gipfeli. Corinne Armida

Cartons du Cœur «s’Atelier».
Muttenzerstrasse 109, Pratteln,
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 9 bis 
18 Uhr, Samstag, 9 bis 13 Uhr.  
(Am Fasnachtsmontag (15. Februar ) und 
am Fasnachtsmittwoch (17. Februar)  
ausnahmsweise geschlossen.

Kostüme für die Fasnacht, Alltagskleider, Haushaltartikel, Möbel und vieles mehr erwartet Besucher in der neuen Brockenstube. 
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 12. Feb., 9.30 h: Ökumenischer 
Gottesdienst, Altersheim Nägelin, 
Samuel Maag, Chrischonaprediger, 
mit Abendmahl. 
10.30 h: Ökumenischer Gottesdienst, 
Alters- und Pflegeheim Madle, 
Samuel Maag, Chrischonaprediger, 
mit Abendmahl.
Sa, 13. Feb., 18.30 h, Gottesdienst, 
Ökumenisches Kirchenzentrum 
Romana Augst, Andreas Bitzi, kath. 
Priester. (Ausnahmsweise ist dieser 
Gottesdienst nicht ökumenisch, da 
Pfarrer Elias Jenni erkrankt ist und 
von der reformierten Seite keine  
Stellvertretung verfügbar ist.)
Fr, 19. Feb., 10.30 h: Ökumenischer 
Gottesdienst,  Altersheim Madle, 
Andreas Bitzi, kath. Priester, mit 
Eucharistie. 
Jeden Mo: 20 h: Meditationstreffen, 
Dauer 45 Minuten, im Winterhalb-
jahr im Konfsaal neben der Kirche.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 14. Feb., 10 h: Gottesdienst,
Kirche, Pfarrer Paul Kohler, anschl. 
Kirchenkaffee, Kollekte: solidarmed.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 13. Feb., 18.30 h: Gottesdienst 
mit Eucharistiefeier, Romana.
So, 14. Feb., 10 h: Eucharistiefeier, 
Kirche. 
11.15 h: Santa Messa, Kirche.
Di, 16. Feb., 19 h: Santa Messa,
Kirche.
Mi, 17. Feb., 9 h: Eucharistiefeier,
Romana. 
14.30 h: Jasse und Spiele, Oase. 
17.30 h: Rosenkranz, Kirche. 
18.30 h: Via Cruzis, Kirche.
Do, 18. Feb., 9.30 h: Eucharistiefeier, 
Kirche. 
14 h: Rosenkranz, Romana.
19 h: Starttreffen Exerzitien, 
ökumenisch, Kirche
Fr, 19. Feb., 10.30 h: Eucharistiefeier, 
Madle.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 14. Feb., 10 h: Gottesdienst
in der Chrischona Muttenz, Predigt: 
Samuel Maag, Kinderprogramm.

«Himmel uf Ärde» am Larifari

Migger bereits auf der Himmelsleiter stehend stöhnt und staunt über Luna und Sunny, die zwei  
Babouschkas meist auf ihren roten Liegestühlen beim Wasserpfeife-Rauchen. Sie wohnen in der neuen 
Prattler Seniorenresidenz Senevita, jede Minute behütet vom Trompete spielenden Bodygard. Die beiden 
Luxusfrauen rätschen übers Prattler- und andere Leben und freuen sich auf die kommende Fasnacht, 
vor allem aufs 10-Jahr-Jubiläum der Rätschbase. Mit der Base enteilen sie kurz darauf ins Fasnachtspa-
radies – und Migger steigt wieder herunter, hat er in Pratteln doch noch Grosses vor ...  vf / Foto Claus Perrig

Ökumene

Liebesbriefe  
an das Leben
Achtung, die Uhrzeit hat geändert: 
Die ökumenischen Exerzitien im All-
tag starten am Donnerstag, 18. Feb-
ruar, um 19 Uhr in der kath. Kirche. 
«Liebesbriefe an das Leben» – der 
Fastenkalender ist Grundlage zur 
Besinnung der wöchentlichen Tref-
fen im Chorraum der Kirche unter 
spiritueller Begleitung von Elisabeth 
Lindner und Jutta Goetschi. Flyer 
liegen auf, eine Anmeldung ist er-
wünscht, Sie können aber auch 
spontan kommen.  Elisabeth Lindner

Nein zur  
CVP-Ehe-Initiative
Am 28. Februar stimmen wir über 
die Initiative «Für Ehe und Familie 
– gegen die Heiratsstrafe» ab. Dass 
die «Heiratsstrafe« bei den Steuern 
abgeschafft werden soll, ist unbe-
stritten. Im Kanton Basel-Land-
schaft ist dies auch schon umgesetzt. 
Die Initiative will aber auch die fol-
gende in unserer heutigen Gesell-
schaft veraltete Ehedefinition in die 
Verfassung schreiben: «Die Ehe ist 
die auf Dauer angelegte und gesetz-
lich geregelte Lebensgemeinschaft 
von Mann und Frau.» Gleichge-
schlechtliche Paare werden damit 
ausgeschlossen. Auch ist für mich 
fraglich was «auf Dauer» in Bezug 
zu geschiedenen und wiederverhei-
rateten Männern oder Frauen be-
deuten soll. Die «Heiratsstrafe» 
kann auch ohne diese Initiative ab-
geschafft werden. Obiger Satz ge-
hört nicht in die Verfassung. Stim-
men Sie daher Nein.  Andreas Seiler, 

 Einwohnerrat FDP.Die Liberalen

Klipp und klar Nein zur 
Durchsetzungsinitiative 
Frau Sommaruga spricht es klipp 
und klar aus in ihrer TV-Anspra-
che: Das Parlament und der Bun-
desrat sagen Nein zur Durchset-
zungsinitiative. Bei einer Annahme 
würden Ausländer zu Menschen 
zweiter Klasse degradiert! Damit 

würden schweizerische Grund-
rechte abgeschafft: Personen mit 
und solche ohne Schweizerpass 
würden für eine leichte Straftat un-
gleich behandelt werden. Jene ohne 
Schweizerpass würden ohne Ein-
zelfallprüfung ausgewiesen, das 
darf nicht sein. Ein Mord und eine 
Bagatelle, zum Beispiel ein Velo-
diebstahl, würden gleich gewertet. 
Das Beispiel der Flüchtlingsmutter, 
die eine Schokolade stiehlt und da-
für ausgewiesen würde, ist beson-
ders krass. Den hier aufgewachse-
nen Secondos ohne CH-Pass würde 
es gleich ergehen! Alle Menschen in 
unserem Land müssen vor dem 
Richter gleich behandelt werden. 
Dies garantiert unsere schweizeri-
sche Verfassung. Sie darf nicht in 
Frage gestellt werden! Daher stim-
me ich  Nein zur Durchsetzungsin-
itiative!

 Anne-Marie Hüper-Biedermann

Eine widerliche Form 
der Profitmacherei
Am 28. Februar stimmen wir über 
vier wichtige Vorlagen ab. Eine geht 
leicht vergessen, obwohl sie nicht 
minder wichtig ist. Die Speku- 
lationsstoppinitiative geht ein glo-
bales Problem an. Die Spekulation 
mit Nahrungsmitteln führt zu  
extremen Preisschwankungen von 
Lebensmitteln, welche die Lebens-
grundlage von allen Menschen bil-
den. Am stärksten sind dabei die 

Zu den Abstimmungen vom 28. Februar 

Menschen in den Entwicklungslän-
dern betroffen. In den Jahren 
2007/08 gab es einen enormen An-
stieg der Nahrungsmittelpreise. 
Gründe dafür waren Ernteausfälle 
wegen Dürren sowie der Verfall des 
Dollar. In diesen Jahren wetteten 
die Spekulanten auf steigende  
Preise, was zu einer grösseren 
Nachfrage führte. Dies trieb die 
Preise weiter in die Höhe. Das hatte 
fatale Folgen für die arme Bevölke-
rung in Entwicklungsländern, die 
sich nicht mehr genügend Nahrung 
leisten konnte. Mit der Spekulation 
von Nahrungsmitteln werden auf 
dem Buckel der Ärmsten Profite 
gemacht. Die Schweiz hat nun die 
Möglichkeit, dagegen anzukämp-
fen. Der erste Schritt dazu muss 
sein, die Spekulation auf Schweizer 
Boden zu verbieten. Deshalb stim-
me ich Ja zur Initiative «Keine Spe-
kulation mit Nahrungsmitteln».

 Hendrik Rowedder,  
 SP-Einwohnerratskandidat

Anzeige

"Ich vertraue und wähle

weil er sich im Gemeinderat für
gesunde Lebensgrundlagen ein-
setzen wird."

Albert Amsler, Pensionierter Reallehrer
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Marieli Colomb
Eine biografische Reise

Michael Bahnerth
Marieli Colomb
Eine biografische Reise
140 Seiten, kartoniert 
CHF 24.80 
ISBN 978-3-7245-2088-7

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

«Sie starb nicht alleine. Sie war sich sicher, dass Jesus bei ihr war und Häkerli, 
den sie vergötterte, weil er ihre letzte Liebe war, und vielleicht dachte sie im aus den sie vergötterte, weil er ihre letzte Liebe war, und vielleicht dachte sie im aus den sie vergötterte, weil er ihre letzte Liebe war, und vielleicht dachte sie im aus 
der Zeit fallenden Irgendwo der Existenz auch noch an Alcide und an Alphonse, 
ihre Ehemänner, die schon dort waren, wo sie jetzt hin musste». So beginnt die 
Geschichte von Marieli Colomb, der Königin des Imbergässli im Gewande einer 
Bettlerin. Sie lebte in ihrer eigenen Welt, bis die Zeit, in der sie lebte, keinen Platz Bettlerin. Sie lebte in ihrer eigenen Welt, bis die Zeit, in der sie lebte, keinen Platz Bettlerin. Sie lebte in ihrer eigenen Welt, bis die Zeit, in der sie lebte, keinen Platz 
mehr hatte für ihren Kosmos. Michael Bahnerth folgt den Lebensspuren einer 
Elsässerin, die zur Baslerin wurde, einer Frau, die unermüdlich liebte und ihre 
grosse Liebe kurz vor dem Tod in den 1970er-Jahren fand. Eine biografische Reise 
in zwei Welten; in jene eines verblassenden Basels und in eine, in der die Fantasie 
die Saat der Wirklichkeit ist.die Saat der Wirklichkeit ist.die Saat der Wirklichkeit ist.

Wir sagen NEIN zur Durchsetzungsinitiative! 

Stephan Ackermann, Annemarie Aebi-Rott, Albert Amsler, Madlena Amsler, Claudia Brodbeck, Heiner Brodbeck, 
Susan Figuerola, Lotti Fretz-Erdin, Brigitte Gogel, Marisol Gonzalez, Rogelio Gonzalez, Monika Heller, Ines Herbener, 
Anne-Marie Hüper, Adelina Imolesi, Louis Kuhn, Kathrin Künzli, Janine Meier, Martin Meier, Clara Moser, Christine 
Ramseier-Flühmann, Beatrice Ramseier-Reber, Ernst Ramseier-Reber, Ursi Schad, Walter Schär, Christina Stingelin-
Dipner, Denise Stöckli, Sara Sutter, Christine Vögtli-Buess, André Wälterlin, Hanni Wälterlin, Ernst Weisskopf, 
Mittlerfeldstrasse 14, Bettina Wirth, Samuel Wirth, Ursula Zeugin, Eva Ziegler-Gysin, Robert Ziegler 
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Suche an zentraler Lage in  
Pratteln (4133) oder Muttenz (4132) 

Wohnung / Haus
Gastronomie- oder  
Gewerbeimmobilie 
ab 100 m², mit Parkplätzen.

Bero-walther@bluewin.ch 0
3
9
6
6
8

Schööni Fasnacht!



Telegramm

TV Pratteln NS – 
HC Dietikon-Urdorf  34:30 (18:12) 
Kuspo. – 50  Zuschauer. – SR Sicurel-
la/Sowizdrzal. – Strafen: 6-mal 2 Mi-
nuten inkl. Ausschluss Kuppelwieser 
(46., 3. Zeitstrafe), 6-mal 2 Minuten 
gegen Dietikon-Urdorf.

Pratteln: Rätz, Aerni; Bachmann (2), 
Billo, Burgherr (1), Dill (4), Fleig (2), 
Knobel (3), Kuppelwieser (2), Mes-
mer (12/3), Metzger (3), Lars Ricken-
bacher (1), Marco Rickenbacher (3), 
Weisskopf (1).

Anzeige

Roger Schneider
in den Gemeinderat
Unterstützungskomitee

Stephan Ackermann, Ehemaliger Ein-
wohnerratspräsident; Peter Affolter,
Sozialarbeiter und selbständiger Mediator
und Coach, ehemaliger Bezirksrichter und
Einwohnerrat; Albert Amsler, Pensio-
nierter Reallehrer; Daniel Baumgartner,
Ref. Pfarrer; Nadja Dietler-Trochen, Dr.
med.; Bernhard Dittmann, Dirigent und
Chorleiter Cantabile Chor, Musiklehrer;
Anita Fiechter-Schöpfer, Kauffrau mit
eidg. Fachausweis; Mario Fiechter-
Schöpfer, Betriebs-Elektroinstallateur;
Konrad Furler, Pensionierter Gymnasial-
lehrer; Marlies Hartmann, Oekonomin,
Schulratspräsidentin, Bezirksrichterin;
Monika Illi, Musikpädagogin, Kinderchor-
leiterin und Fachperson für musikalische
Frühförderung; Bernhard Keller, Dr.
med.; Markus Lampert, Dr. phil. II,
Apotheker; Katharina Nebiker, Primar-
lehrerin; Claudia Ramseier, Ehemalige
Lehrerin, Hausfrau; Markus Ramseier,
Flurnamenforscher, Schriftsteller; Ursi
Schad, Mitglied Kirchenpflege, Ehemalige
Schulpflegepräsidentin; Brigitte Schaub,
Religionslehrerin und Tanzlehrerin;
Philipp Schoch, Landratsvizepräsident;
Denise Stöckli, Ehemalige Gemeinde-
rätin; Grazia Vogt-Spaini, Liegen-
schaftsverwalterin; Federica Illi,
Primarlehrerin 039072

Der TV Pratteln NS 
 bezwingt den HC Dietikon-
Urdorf wegen einer 
 schwachen Chancen-
auswertung nur mit 34:30.

Ins Wanken geraten, aber nie 
um den Sieg gezittert

Von Alan Heckel

Zehn Minuten lang waren der TV 
Pratteln NS und der HC Dietikon-
Urdorf am Freitag letzter Woche auf 
Augenhöhe. Das Heimteam legte 
ein Tor vor, die Zürcher zogen nach. 
Doch peu à peu schafften es die 
Baselbieter, sich abzusetzen. Die 
Abwehr steigerte sich und vorne 
war jeder für ein Tor gut. Der 
18:12-Pausenstand gab das Ge-
schehen korrekt wieder, im Kuspo 
zweifelte jedenfalls kein Zuschau-
er, dass die Prattler die zwei Punkte 
noch aus der Hand geben würden.

Komfortable Führung
Zunächst ging es im zweiten Durch-
gang im gleichen Stile weiter wie vor 
dem Seitenwechsel. Nach 37 Minu-
ten betrug das Skore 21:13, eine 
äusserst komfortable Führung für 
das Heimteam. Die Gäste mussten 
derweil ihr Spiel umstellen, wollten 
sie doch noch etwas aus der Nord-
westschweiz mitnehmen.

Eine Viertelstunde vor Schluss 
begann der HC Dietikon-Urdorf, 

tik verfallen. Deshalb spielten wir 
planlos und nicht clever genug», 
analysierte der Prattler Trainer die 
Schlussphase.

Der Vorsprung jedenfalls 
schmolz. Nach 51 Minuten hiess es 
27:24, nach 57 Minuten gar 31:29. 
Pratteln wankte, fiel aber nicht. 
Auch weil der Gegner die Ruhe nicht 
bewahrte und ein wenig übermoti-
viert in die Duelle ging. Die aus 
HCDU-Sicht unnötigen Zeitstrafen 
gegen Ende der Partie (in den letzten 
50 Sekunden waren die Zürcher nur 
zu dritt auf dem Feld) spielten den 
Prattlern in die Karten. Am Ende 

durften sich die NS-Spieler über ei-
nen verdienten 34:30-Sieg freuen. 

Besser als Training
«Ich habe nie um die zwei Punkte 
gezittert», sagte Peter Gutauskas 
nach Spielschluss. Der Trainer war 
sogar froh darüber, wie die Partie 
gelaufen war. «Solche Situationen 
kann man nicht im Training simu-
lieren. Vor allem unsere jungen 
Spieler brauchen solche Spiele, um 
in Zukunft mehr Verantwortung 
übernehmen zu können.»

In dieser Woche war für die 
Prattler Handballer nur Training 
angesagt, nächste Woche geben sie 
dann an der Fasnacht Vollgas. In 
der Meisterschaft geht es erst am 
Samstag, 27. Februar, weiter. Dann 
gastiert Handball Wohlen im 
Kuspo. Anpfiff ist um 17 Uhr.offensiver zu verteidigen. Eine Me-

thode, auf die der TV Pratteln NS 
dank seiner wendigen und techni-
schen Einzelspieler im Grunde eine 
Antwort parat hatte. Doch so gut 
die Einzelvorstösse im Ansatz vor-
getragen wurden, im Abschluss 
wurde geschlampt. Durch Würfe 
auf «dankbarer» Höhe wurde der 
gegnerische Goalie stark gemacht, 
hinzu kam Pech bei einigen Treffern 
an die Torumrandung. «Acht ver-
passte Hundertprozentige» hatte 
Peter Gutauskas in der Schlusspha-
se gezählt. «Wir haben schlecht 
geworfen und sind dadurch in Hek-

Alles im Griff: Der Prattler Mittelblock mit Lars Rickenbacher (links) 
und Marc Fleig bewacht Dietikons Kreisläufer Stefan Galli. Foto Alan Heckel

Handball Herren 1. Liga

Sparring mit «The Cobra»

ahe. Der FC Pratteln steckt mitten in den Vorbereitungen für die Rückrunde. Neo-Trainer Jerun  Isenschmid 
muss bis Mitte März, wenn die Rückrunde in der 2. Liga regional beginnt, eine schlagkräftige Truppe 
formen. Da trifft es sich gut, dass einer der schlagkräftigsten Menschen Europas unweit von der 
 Sandgrube ein Boxstudio hat. Arnold «The Cobra» Gjergjaj empfing letzte Woche fast die gesamte erste 
Mannschaft des FCP und liess sie beim gemeinsamen Sparring kräftig schwitzen. Dass aber auch der 
Spass nicht zu kurz kam, zeigt das gemeinsame Bild. Foto zVg FC Pratteln
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Baugesuch

•	 Ara	 Rhein	 AG,	 Netziboden-
strasse	16,	4133	Pratteln,	betr.	
Abluftreinigung	 Ara	 Rhein,	
Parz.	4589,	Netzibodenstrasse,	
Pratteln.

Allfällige	 Einsprachen	 gegen	 die	
projektierte	Baute	 sind	 schriftlich	
in	 vier	Exemplaren	bis spätestens 
22. Februar 2016	dem	Kantonalen	
Bau	inspektorat,	 Rhein		strasse	 29,	
4410	Liestal,	einzureichen.

Zur	 Erhöhung	 der	 Sicherheit	 auf	
dem	Fuss-	und	Radweg	(Widenweg)	
und	aus	naturschützerischen	Inter-
essen	wird	der	Wald	entlang	der	Er-
golz	 (Füllinsdorf–Pratteln–Augst)	
durchforstet.	 Die	 Arbeiten	 finden	
vom	22.	Februar	bis	11.	März	2016	
im	Abschnitt	zwischen	der	Brücke	
Wölflerstrasse	 in	 Füllinsdorf	 und	
dem	Fussballplatz	in	Augst	statt.

An	 Werktagen	 ist	 der	 Wegab-
schnitt	 zwischen	 Hülftenschanze	
und	 Autobahnbrücke	 (A2)	 wäh-
rend	rund	zwei	Wochen	zwischen	
7.30	und	17	Uhr	gesperrt.	Auf	den	
anderen	 Abschnitten	 kann	 es	 zu	
kurzzeitigen	Sperrungen	kommen.	
Eine	 Umleitung	 ist	 via	 Wölfer-,	
	Sichelen-,	Giebenacher-	und	Schul-
strasse	signalisiert.

Entlang	 des	 Widenwegs	 befin-
den	 sich	etliche	vom	Eschentrieb-
sterben	 (Pilzkrankheit)	 stark	 be-
fallene,	 teils	 absterbende	 Eschen.	
Damit	 keine	 abbrechenden	 Äste	
oder	 umstürzende	 Bäume	 die	 Si-
cherheit	der	Personen	auf	dem	Weg	

Holzschlag für Sicherheit und 
 Naturschutz entlang der Ergolz

gefährden,	müssen	die	Bäume	ent-
fernt	werden.	Gleichzeitig	werden	
mehrere	Robinien	entfernt,	da	diese	
schnell	wachsen,	aber	gebietsfremd	
sind	(Neophyten).	Zudem	werden	
beschädigte	 Bäume	 entnommen	
und	aufkommende	Jungbäume	ge-
zielt	gefördert.

Baumstämme	 entlang	 von	 Ge-
wässern	 (Totholz)	 besitzen	 einen	
hohen	 ökologischen	 Wert.	 Aus	
diesem	Grund	werden	grosse	Teile	
der	gefällten	Bäume	ausserhalb	des	
Hochwasserprofils	im	Wald	belas-
sen.	Das	morsche	 Holz	 bietet	 für	
viele	Vögel,	Kleinsäugetiere	sowie	
Pilz-	und	Insektenarten	attraktive	
und	wertvolle	Lebensräume	mit	ei-
ner	Vielzahl	an	Nist-	und	Versteck-
möglichkeiten.

Die	Baumfäll-	und	Pflegearbei-
ten	werden	vom	Geschäftsbereich	
Wasserbau	des	Tiefbauamts	Basel-
land	in	Zusammenarbeit	mit	dem	
Amt	für	Wald	beider	Basel	organi-
siert	und	ausgeführt.

	 Amt für Wald beider Basel

Fussgängerstreifen 
Tempo-30-Zonen
Der	 Gemeinderat	 hat	 an	 seiner	
Sitzung	vom	26.	 Januar	2016	be-
schlossen,	 die	 heute	 bestehenden	
Fussgängerstreifen	 innerhalb	 von	
Tempo-30-Zonen	beizubehalten.

Lediglich	 in	 der	 Zweiengasse	
(Kreuzung	 Zehntenstrasse)	 soll	
der	Fussgängerstreifen	aufgehoben	
werden.
 Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Aus dem Prattler Kalender

Häckseldienst (kostenpflichtig)

Montag, 
22. Februar 2016
Grundgebühr 
Bis 5 Minuten: CHF 25.–
6 bis 10 Minuten: CHF 50.– 
Jede weitere Minute: CHF 4.– 

Bezahlung erfolgt in Bar 
oder mit Einzahlungsschein 
(Briefkasten)

Verholzte Pflanzenteile und Laub in handlichen 
Bündeln. Keine Erde oder Metallteile. 

Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 18. Februar 
unter 061 599 90 09 oder 079 455 78 62.

Material für Häckselfahrzeug gut zugänglich be-
reitstellen. Stehen Behälter bereit, werden sie mit 
Häckselgut gefüllt.

Die genauen Termine finden Sie im Prattler Kalen-
der oder unter www.pratteln.ch/de/themen/um-
weltenergieundabfall/abfall/ 

Mehr Mut – mehr Kraft – mehr 
Sicherheit mit der richtigen 
Technik und einfachen Worten. 

Anfang	Dezember	hat	die	Primar-
schule	 Pratteln	 mit	 der	 Schulso-
zialarbeit	 kostenlose	 Selbstvertei-
digungskurse	für	Schülerinnen	der	
4.	 und	 5.	 Klasse	 ausgeschrieben.	
Die	 Anzahl	 Teilnehmerinnen	 in	
den	zwei	geplanten	Kursen	an	fünf	
Nachmittagen	pro	Woche	mussten	
verdoppelt	 werden.	 48	 Mädchen,	
die	 meisten	 zehn	 bis	 zwölf	 Jahre	
alt,	wurden	im	Einverständnis	mit	
ihren	Eltern	angemeldet,	dies	ent-
spricht	rund	50	Prozent	der	ange-
schriebenen	 Primarschülerinnen.	
Es	gab	keine	auslösende	Situation	
an	der	Schule,	welche	diesen	Kurs	
erfordert	hat,	meint	Daniela	Gloor,	
Schulleiterin	der	Primarstufe.	Das	
Ziel	 ist	 klar:	 «mehr	 Mut,	 mehr	
Kraft,	mehr	Sicherheit».	

Die	 Kurse	 werden	 vom	 Unter-
nehmen	 Holla	 in	 Basel	 durchge-
führt.	 Mit	 einem	 Schlafsack	 mit	
Hülle,	der	als	Schlagsack	dient,	mit	
bequemer	Kleidung	und	etwas	zum	
Trinken	 erscheinen	die	 Schülerin-

Grosses Interesse an Selbstverteidigungkursen

nen	zum	Kurs.	Sie	lernen	Tricks	für	
«harmlose»	 Situationen.	 Sie	 üben	
schreien,	treten,	schlagen,	sich	be-
freien	und	richtig	Hilfe	holen.	Und	
sie	lernen	auch,	sich	besser	zu	schüt-
zen,	 sich	 klarer	 abzugrenzen	 und	
für	sich	selber	einzustehen.	

Der	 Kurs	 gibt	 Mut	 und	 Kraft,	
sich	zu	wehren	mit	einfachen	Tech-

niken	 und	 wirksamen	 Worten.
Auch	 Spass	 und	 Spiele	 gehören	
zum	Kurs.	Die	Mädchen	reden	über	
Ängste	und	Gewalt,	erzählen	von	
Erfahrungen	und	von	Erlebnissen	–	
auch	in	ihrem	persönlichen	Umfeld.	
In	 den	 Selbstverteidigungskursen	
stellen	die	Mädchen	nicht	nur	Fra-
gen	zu	den	Vorfällen		wie	kürzlich	in	

Grossstädten	geschehen.	Es	werden	
auch	Übergriffe	von	Menschen	aus	
ihrem	 sozialen	 Umfeld,	 etwa	 von	
gleichaltrigen	Jungen,	thematisiert.	
So	wird	ihre	Aufmerksamkeit	auch	
in	diese	Richtung		geschärft.		

In	den	Kursen	geht	es	nicht	al-
lein	darum,	die	Schülerinnen	fit	zu	
machen,	damit	sie	sich	gegen	sexu-
elle	Übergriffe	wehren	können.	Die	
Kursleitung	möchte,	dass	die	Mäd-
chen	 ohne	 Zögern	 sagen	 können:	
«Nein.	Stopp.	Ich	will	nicht	mehr.»	

Die	 Schulsozialarbeit	 ist	 seit	
rund	 drei	 Jahren	 an	 der	 Primar-
schule	 Pratteln	 tätig.	 Zusätzlich	
zum	Bildungsauftrag	haben	Schul-
sozialarbeit	 und	 Schule	 einen	 ge-
meinsamen	 Präventionsauftrag.	
Diese	Arbeit	fliesst	in	die	tägliche	
Schularbeit	 ein,	 soll	 jedoch	 einen	
konzeptionellen	Rahmen	erhalten.	
So	wird	neu	das	 vom	Kanton	BL	
angebotene	Projekt	«mein	Körper	
gehört	mir»	ab	der	3.	Klasse	durch-
geführt.	Ziel	dieses	Angebots	ist	die	
Sensibilisierung	 	 für	 den	 eigenen	
Körper	und	die	Abgrenzung	gegen-
über	körperlichen	Annäherungen,	
welche	unangenehm	sind.	

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln
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Prattler Fasnacht 2016

«Me schlänglet sich 
duure»
Samschdig, 13. Hoornig

«Dr Butz fahrt us».
Ab 8 Uhr vom Rumpel, etwa 
um 11 Uhr Tanz auf dem 
Schmittiplatz, VVPA 

  Ändbiige vom 
Fasnachtsfüür.
9 Uhr, Mayenfels, Füürbiiger, 
VVPA.

  Blaggedde-Börse.
Ab 10 Uhr, im Chäller der 
Horngruppe Hagebächli.

  Schneemaa-Yyhorne.
17 Uhr, Pfirterschüüre, 
Hauptstrasse, gegenüber 
Restaurant Engel.

  Sternmarsch und 
Fasnachtsauftakt.
18.30 Uhr, Alte Dorfturn-
halle, diverse Guggen, 
Motto: «Kobra Alarm». 
TV Pratteln NS (NSP).

Sunndig, 14. Hoornig
Fasnachtsumzug.
14 Uhr, im Dorfkern, 
anschliessend Määlsuppe 
und Guggekonzert, vor der 
Alten Dorfturnhalle, 
Fako, VVPA.

   Fasnachtsparty 
«Mir gän witer Gas». 
16 Uhr, Alte Dorfturnhalle, 
NSP.

  Füür-Aazünde.
19 Uhr, auf dem Mayenfels, 
Füürbiiger, VVPA.

  Fackelumzug und 
Schneemaa-Verbrennen.
19.30 Uhr, Dorfkern, vor 
dem Grossmatt-Schulhaus.

  Schnitzelbänk und 
Guggen. 
19.30 Uhr, in verschiedenen 
Beizen und Cliquenkellern.

  Mitternachtspfyffe.
24 Uhr, im Dorfkern. 

Ziischdig, 16. Hoornig
Chinderfasnacht 
mit grossem Umzug.
Ab 14 Uhr, Kuspo, mit 
Kostümprämierung, VVPA. 

  Wagenburg und 
Barbetrieb.
16 Uhr, Alte Dorfturnhalle, 
mit Wagencliquen und 
Guggen. Bar, NSP.

   Schnitzelbänk und 
Guggen. 
Ab 19.30 Uhr, in diversen 
Beizen und Cliquenkellern.

  Fasnachtsparty 
«Träffpunkt Fasnacht».
Ab 21 Uhr, Alte Dorfturn-
halle, mit Barbaren-Clique, 
CB Schnooger, Nachtfalter-
Schränzer, NSP.

Samschdig, 20. Hoornig
Uffruume Fasnachtfüür.
13 Uhr auf dem Mayenfels, 
Füürbiiger, VVPA.

  Cherus.
20 Uhr, Kuspo, Motto: 
«Fasnachts-Circus». 
Musikgesellschaft Pratteln.
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Was ist in Pratteln los?

Februar
Do 18.  Senioren-Wandergruppe.

8.25 Uhr, Bahnhof, Details 
unter: www.ps-wandern.ch

  Jam Session.
19 Uhr, Art Café & Bar, 
Gallenweg 19, Collection 
Beyeler.  

Do 25.  Jam Session.
19 Uhr, Art Café & Bar, 
Gallenweg 19, Collection 
Beyeler.  

Fr 26. Freitagskino mit Imbiss.
18.30 Uhr, KGH, «Unser 
Garten Eden», Dokumentar-
film, 2010, Kultur Pratteln 
und ref. Kirchgemeinde.

Sa 27. Kabarett.
20 Uhr, Mayenfels, 
mit Sibylle und Michael 
Birkenmeier, mit Shuttle ab 
Coop Bahnhofstrasse, 
Pro Mayenfels. 

  Gemeindewahlen.
19 bis 20 Uhr, Verwaltung, 
Eingang Burggartenstrasse, 
Gemeinde.

So 28. Flohmarkt 
und Sammlerbörse.
8.30 bis 16 Uhr, Interio Park-
deck, Flohmarkt Schweiz.

  Gemeindewahlen.
10 bis 12 Uhr, Verwaltung, 
Eingang Burggartenstrasse, 
Gemeinde.

März
Di 1. Quartalsfeier Mayenfels.

18 bis 19.30 Uhr, Saal, 
öffentlich, Rudolf-Steiner-
Schule Mayenfels.

Do 3. Jam Session.
19 Uhr, Art Café & Bar, 
Gallenweg 19, Collection 
Beyeler.

So 6. Spielen – Ausstellung für 
grosse und kleine Leute.
14 bis 17 Uhr, Museum im 
Bürgerhaus, Spiele aus aller 
Welt, Traumwelt Barbie, 
Spielen im Cyberspace, 
Kultur Pratteln.

Do 10.  Früehligs-Märt.
10 bis 17 Uhr, Alters- 
und Pflegeheim Madle, 
Bahnhofstrasse.

redaktion@prattleranzeiger.ch

Endlich, endlich – jetzt 
gehts los!

Das Fako freut sich, 
euch kurz vor Fas-
nachtsbeginn mor-
gen Samstag unser 
neues Mitglied 
Franziska Schwob 
vorzustellen. Sie 

hat seit Anfang Jahr bereits die 
Blaggeddenausgabe betreut, eine 
wich tige Aufgabe, die bis anhin An-
tonia Bugmann innehatte.

Fränzi Schwob ist den allermeis-
ten Fasnächtlern schon lange ein 
Begriff. Sie war 33 Jahre bei den 
Rhyschränzern aktiv und zuletzt 
auch deren Präsidentin. Sie hatte in 
den letzten beiden Jahren vehement 
versucht, dieser Gugge wieder auf 
die Beine zu helfen, allerdings leider 
nur mit mässigem Erfolg. Die Gug-
ge besteht fast nur noch auf Papier, 
sodass sich Fränzi nun anderen Auf-
gaben widmen kann. 

Seit Beginn der Kinderfasnacht 
ist sie zudem an vorderster Front 
dabei und wird diesen Job auch wei-
terhin mit gros ser Freude ausfüllen.
Sie hat sich problemlos ins Fako 
integriert und wir freuen  uns auf 
unsere neue, kompetente Mitstrei-
terin und heissen sie im Fasnachts-
komitee herzlich willkommen.

Los Pajasos feiern Jubiläum
Unter dem Motto «Kobra Alarm» 
mit der NS-Fasnachtsparty beginnt 
morgen Samstagabend die Prattler 
Fasnacht 2016 in der Alten Dorf-
turnhalle. Doch bereits der morgige 
Vormittag hat es mit dem «Dr Butz 
fahrt us», dem Ändbiige fürs Füür 

auf dem Mayenfels und der Blag-
gettenbörse in sich. Nebst diversen 
Apéros in den Strassen von einigen 
Wagencliquen treffen sich Interes-
sierte ab fünf Uhr abends vor der 
Pfirter-Schüüre, um den Schnee-
mann zu begrüssen. Die Los Pajasos 
feiern ihr 10-Jahr-Jubiläum auch 
mit einem reichhaltigen Apèro.

Und dann geht es also los am 
Sonntag mit dem Böllerschuss um 
14 Uhr. Die Vorfreude ist riesig, bis 
sich der Umzug endlich durch die 
Umzugsroute schlängeln darf. Lo-
gisch, dass alle eine Prattler Blag-
gedde tragen, um die Verbunden-
heit zum Prattler Brauchtum zu 
zeigen und natürlich auch um nach 
dem Umzug in den Genuss einer 
Gratis-Määlsuppe zu kommen. 
Von innen gewärmt geniesst sich 
das Guggekonzert danach noch ge-
nussvoller. Dann stehen auch die 
Schnitzelbänkler in den Startlö-
chern für ihr Abendprogramm in 
den Beizen und Chällern.

 Peter Lüdin, Fako-Obmaa

Der Butz besucht  
Pratteln-Ost
Morgen Samstag startet der Butz 
wie immer beim Rumpelbrunnen 
an der Schauenburgerstrasse 24. 
Die Route führt ihn bis zum Haber-
türliweg, dann via Oberfeld- und 
Oberemattstrasse zum  Schmitti-
platz, wo er um 11 Uhr seinen se-
henswerten Auftritt hat. Danach 
besucht er die Altersheime, zieht via 
Burggarten- und Bahnhofstrasse 
weiter zum wohlverdienten Eier-
tätsch.  Madlena Amsler

Routenplan unter www.vvpa.ch

Prattler Fasnacht 2016

Morn isch Ändbiige

Den letzten Baumschnitt haben die Füürbiiger mit vielen grossen 
und kleinen Helfern am vergangenen Samstag im Dorf gesammelt 
und aufs Fasnachtsfüür getragen. Morgen ab 9 Uhr beginnt das 
Ändbiige auf dem Mayenfels – auf dass am Sonntagabend ein  
grosses, hell über Pratteln leuchtendes Fasnachtsfüür lodert. 
 Foto Markus Portmann

Viele Fotos übers Entstehen des Fasnachtsfüür unter www.holzsammeln.ch
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Einkaufen, staunen und geniessen 

Herzlich Willkommen  
in der Shopping City Basel

2 Stunden 
Gratis-Parking
Montag bis Samstag, 11–18 Uhr 
im Parkhaus Elisabethen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Der Muttenzer & 
Prattler Anzeiger 
wünscht schöne 
Fasnachtstage




